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Wie schon in den Wintern zuvor, begann die Winter-
saison 2015/16 in der Steiermark wieder äußerst spät. 
Eine nennenswerte Schneedecke bildete sich im Ge-
birge überhaupt erst im neuen Jahr ab der zweiten 
Jänner-Dekade. So wie die meisten österreichischen 
Lawinenwarndienste begann daher auch der Steiri-
sche Lawinenwarndienst erst am 11.01.2016 mit der 
regelmäßigen Ausgabe des Lawinenlageberichtes.
Zwar gab der Winter im September und Oktober  
einige kräftige Lebenszeichen, allerdings schmolz der 
Schnee im viel zu warmen November und Dezember 
wieder nahezu gänzlich ab.
Bereits am 23.09.2015 schneite es vorübergehend bis 
auf 1200 m herab, wobei der Niederschlagsschwer-
punkt in den Niederen Tauern lag. Auf der Planneralm 
erreichte die Gesamtschneehöhe am 24.09. bereits 
rund einen halben Meter (Diagramm 02).
Ein weiterer Wintereinbruch erfolgte am 19.10., dabei  
schneite es vor allem vom Toten Gebirge über die Ei-
senerzer Alpen und den Hochschwab bis in die nie-

01 Erster Schnee am 19.10. am Grazer Hausberg, dem Schöckl. (Foto: LWD Steiermark) |

02 Der erste Wintereinbruch Ende September auf der Planneralm. (Quelle: 
LWD Steiermark) |

derösterreichischen Voralpen in der Steiermark und 
in Niederösterreich auf etwa 1100 m herab. Die Nie-
derschläge reichten bis ins Grazer Bergland, sodass 

01

02

2.1:
 Witterungsrückblick Winter 2015/16 in der 
 Steiermark 

03 25.10.2015: Schiestlhaus mit Gipfel, Hochschwab-Nord. (Foto: G. Lieb) |   04 26.10.2015: Mitteralmturm und Schartenspitz, Fölz-Hochschwab-Süd. (Foto: A. Podesser) |

03 04



der Schöckl erstmals weiß wurde (Abbildung 01). 
Ab dem 24.10. setzte sich dann wieder ein stabiles 
Hochdruckgebiet durch, welches uns mit kurzer 
Unterbrechung bis nach Allerseelen erhalten blieb. 
In der Höhe wurde es extrem mild und der Schnee 
schmolz. Nur schattseitig blieben verharschte Alt-
schneeflächen noch länger vorhanden.
Es blieb im Wesentlichen bis zum 19.11. antizyklonal 
und extrem mild, in manchen Mittelgebirgsregionen 
lagen zu dieser Zeit die Temperatur-Abweichungen 
vom langjährigen Monatsmittel bei über 9 Grad!
Nächste zaghafte Vorstöße des Winters erfolgten 
erst wieder zwischen 20.11. und 28.11. Vom 30.11. 
bis 01.12. fiel dann intensiver Niederschlag, begleitet 
von orkanartigem Sturm, wobei der Schwerpunkt 

im Ausseerland lag (Altaussee meldete 94 mm). Die 
Schneefallgrenze, welche anfangs bis in die Tallagen 
reichte, stieg gegen Ende des Niederschlagsereignis-
ses auf etwa 1800 m an. 
Am 02.12. setzte sich ein Hoch durch, die Temperatu-
ren stiegen in 2000 m über null Grad und der Schnee 
begann sich in den Hochlagen wieder zu setzen. Es 
folgte eine relativ milde Wetterphase bis 08.12., sonn-
seitig wandelte sich der Schnee zu „Firn“ um. 
Am 09.12. fiel wieder etwas Neuschnee (am meisten 
mit ca. 20 cm im Ausseerland), danach bestimmte 
eine milde, antizyklonale West-Strömung sowie spä-
ter ein Hoch das Wettergeschehen bis knapp zum 
Jahresende und der Schnee schmolz neuerlich da-
hin. Die Temperaturen stiegen in 2000 m bis auf 10°C 

05 Skitouren waren im Dezember nur in Lagen über 2200 m möglich. Im Bild die Edelgrieß-Abfahrt, 10.12.2015. (Foto: M. Gaisl) |

 „Wie schon in den Wintern zuvor, begann auch die Saison 2015/16 in der 
 Steiermark sehr spät. Zwar gab der Winter sowohl im September als auch im 
 Oktober einige Lebenszeichen, allerdings schmolz der Schnee 
 in den viel zu warmen Monaten November und Dezember.“ 

05
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(bspw. am 23.12. am Grimming). In Mittelgebirgsla-
gen wurden noch höhere Werte erreicht (Hohe Wand 
in knapp 1000 m 15,9°C), in tieferen Lagen sogar 
17,9°C (Reichenau/Rax am 23.12.).
Ab 29.12. sickerten am Ostrand des Hochdruck-
Keils, der bis Skandinavien reichte, vorübergehend 
kältere Luftmassen ein.
Der eigentliche Winter begann erst im Jänner. Die 
ersten ergiebigeren Schneefälle fielen zwischen 
07.01. und 14.01. mit Schwerpunkt in den Nordstau- 
gebieten, allerdings auch begleitet von reichlich Wind. 
Dementsprechend wurde der erste Lawinenlage- 
bericht erst am 11.01. herausgegeben.
Es folgte eine recht kalte Wetterphase mit nächtlicher 
Bildung von Oberflächenreif, ab 24.01. einsetzender 
Nordwestwind verfrachtete den locker gebliebenen 
Altschnee. Die Folge waren zahlreiche Schneebret-
ter, die vor allem in ostexponierten Hangpartien ab-
gingen.

Am 25.01. regnete es fast den ganzen Tag bis auf 
über 2100 m hinauf, nach einer kurzen Wetterberuhi-
gung regnete es am 31.01. abermals bis in die Hoch-
lagen (Abbildung 06).
Eine Warmfront sorgte dann vom 04.02. auf 05.02. 
für stürmischen Wind und etwas Neuschnee, viel 
Schnee brachte die nachfolgende Kaltfront mit bis 
zu 70 cm in den Nordstaugebieten. Am Alpenhaupt-
kamm lagen die Gesamtschneehöhen in höheren La-
gen zumindest über einem Meter, im Süden wurden 
hingegen stark unterdurchschnittliche Schneehöhen 
registriert.
Bis 09.02. folgte eine milde, aber stürmische Wetter-
phase mit Südföhn, die in der Nacht auf 10.02. mit ei-
ner markanten Kaltfront beendet wurde. Die Nieder-
schläge fielen meist gleich in fester Form, anfangs im 
Zuge eingelagerter Wintergewitter auch als Graupel. 
Bis zum 11.02. wurden bis etwa 40 cm Neuschnee 

07 Fünf Monate... (Foto: A.Schopper, Karleck am 22.02.2016) |   08 ...in 48 Stunden. (Foto: A.Schopper, Karleck am 21.02.2016) |

07 08

06

06 Wasserrinnen auf der Altschneedecke kennzeichneten Ende Jänner den feuchten und milden Witterungsverlauf. Im Bild die Sonnschienalm mit dem großen Ebenstein. (Foto: 
A. Podesser) |

 „Der Beginn der Saison 2015/16 verlief überaus schneearm, der erste 
 Lawinenlagebericht wurde somit erst am 11.01.2016 veröffentlicht, was 
 dem spätesten Start in der Geschichte des Lawinenwarndienstes 
 Steiermark entsprach.“ 



10 Windsprünge und Ausstrahlungsphasen mit der Bildung von Oberflächenreif am Bei-
spiel der Station Großer Schober. (Quelle: LWD Steiermark) |

10
registriert, wobei aufgrund eines kleinen Adriatiefs 
erstmals auch der Süden nicht leer ausging.
Es folgte eine kühle Witterungsphase, welche den 
meist pulvrigen Schnee vorerst konservierte. Erst 
in der Nacht vom 20.02. auf den 21.02. sorgte eine 
Warmfront wieder für reichlich Niederschlag im 
Nordstau, allerdings stieg die Schneefallgrenze vor-
übergehend bis auf 2400 m an. In den südlichen Ge-
birgsgruppen ließ die Wärme den Schnee hingegen 
wieder schmelzen.
Zu Monatsende bescherte die umgedrehte Okklusion 
eines Mittelmeertiefs mit dem Namen „Zissi“ diesmal 
auch den südlicheren Gebirgsgruppen Neuschnee. 
Von den Gurk- und Seetaler Alpen über die Südseite 
der Niederen Tauern bis zum Randgebirge fielen bis 
zu 30 cm Neuschnee.
Allerdings führte der häufig wechselnde, starke Wind 
zwischen 01.03. und 06.03. zu einem intensiven La-
winenzyklus. Die meteorologischen Daten der Mess-
station am Großen Schober veranschaulichen die 
Situation (Diagramm 10):
Vom 07.03. bis 09.03. fiel von der Tauern-Südseite 
bis zum  Randgebirge wieder Neuschnee und das 
sogar mit wenig Wind. Erst am 09.03. setzte wieder 
kräftiger Südwind ein, ab 13.03. drehte die Höhen-
strömung auf Ost.
Vom 15.03. auf 16.03. schneite es dann mit Schwer-
punkt von den Mürzsteger Alpen bis zu den nieder-
österreichischen Voralpen. Dort wurde es erst ab 
diesem Zeitpunkt richtig Winter. In weiterer Folge 
bewirkte eine Hochdruckrandlage in den westlichen 
Gebirgsgruppen bis zum 21.03. strahlend schönes 
Wetter, in den östlichen hingegen stürmischen Nord-
westwind und viele Wolken.
In der Karwoche wurde der Witterungscharak-
ter dann wieder allgemein unbeständig mit einigen 
Schneeschauern, erst zu Ostern (27./28.03.) stellte 
sich im Zuge einer antizyklonalen Westströmung wie-

09 Strahlendes Wetter am 14.03.2016: Blick von der Webcam des Steirischen Lawinenwarndienstes am Hochkar nach Süden zum Hochschwab. (Foto: www.foto-webcam.eu) |

 „Der Beginn der Saison 2015/16 verlief überaus schneearm, der erste 
 Lawinenlagebericht wurde somit erst am 11.01.2016 veröffentlicht, was 
 dem spätesten Start in der Geschichte des Lawinenwarndienstes 
 Steiermark entsprach.“ 
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der recht sonniges Bergwetter ein. Am 29.03. wur-
den im Bergland die ersten Gewitter registriert, ab 
30.03. bewirkte eine Südwestströmung recht mildes, 
in der Folge sogar extrem mildes Bergwetter. Aller-

dings trübten Wolken, in weiterer Folge auch Saha-
rastaub den Sonnenschein. Im Gebirge blieben auch 
die nächtlichen Lufttemperaturen deutlich im Positi-
ven, was in der Folge verbreitet zu spontanen Feucht- 

11 Skitour am 28.04. auf den Grazer Hausberg, ... (Foto: M. Gaisl) |

 „So spät der Winter begonnen hatte, so spät kam er auch noch einmal zurück: 
 Ende April schneite es nochmals, selbst in den Niederungen der südlichen 
 Steiermark fiel Schnee. Auch vom Grazer Hausberg, dem Schöckl, 
 wurden im Tourenforum noch Eindrücke gepostet.“ 

12, 13 ... den 1445 m hohen Schöckl. (Foto: M. Gaisl) |

12 13

11



14 Aufgrund von Frost und schwerem Schnee kam es in der Landwirtschaft im April zu schweren Schäden. (Foto: Landwirtschaftskammer Steiermark) |

und Nassschneelawinenabgängen führte.
Danach ging es bis zum 22.04. ruhig weiter, es 
herrschten zum Teil recht günstige Firnverhältnisse. 
Nur einmal kehrte der Winter noch zurück: Am 27.04. 
reichten die Schneefälle bis in die Niederungen der 
südlichen Steiermark.

Zusammenfassung
u Schnee fiel zwischendurch zwar schon im 

September, Oktober und November, allerdings 
waren der November und Dezember so warm 
und sonnig, dass der meiste Schnee wieder 
verschwand (Reste blieben nur mehr in schatt-
seitigen Hochlagen).

u Es dominierten zonale Wetterlagen (W-SW- 
Strömung) oder Hochs. Die ausgesprochen 
milden Luftmassen sorgten im Gebirge für 
Rekordtemperaturen, der Dezember war der 
wärmste seit Aufzeichnungsbeginn (an man-
chen Bergstationen waren der Oktober, No-
vember und Dezember im Mittel gleich warm! 
Und im Dezember lagen dort die Mitteltem-
peraturen bis über 7K über dem langjährigen 

Schnitt!).
u Die atlantischen Luftmassen waren meist an-

tizyklonal und daher relativ trocken. Es stell-
ten sich sowohl im Süden als auch im Norden 
kaum Stausituationen ein.

u Der Schnee kam erst zwischen 11. und 18.01. 
(im Norden) und Ende Februar/Anfang März 
(im Süden).

u Es regnete zweimal hoch hinauf: vom 31.01. 
auf 01.02. und 21.02. auf 22.02.

u Das bedingte mögliche Schwachschichten in 
schattseitigen Hochlagen, stabilisierte aber 
andererseits die Schneedecke, daher ereigne-
ten sich relativ wenig Lawinenunfälle.

u Kritischste Situation: erstes Märzwochenende.
u Drittwärmster November, wärmster und (fast) 

trockenster Dezember, drittwärmster Februar.
u Zweitwärmster Winter nach 2006/07 (zusam-

men mit 2013/14).

14
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In den nachfolgenden Karten werden die in den 
einzelnen Monaten gefallenen Neuschneesummen 
dargestellt. Die Monate Oktober, November und 
Dezember fielen sehr niederschlagsarm aus. Der ei-
gentliche Saisonstart war rekordverdächtig spät, der 

erste Lawinenlagebericht wurde erst am 11.01.2016 
erstellt. Auch wenn die Kernwintermonate Jänner und 
Februar niederschlagsreicher ausfielen, blieben die 
Schneehöhen in der Steiermark während der gesam-
ten Saison unterdurchschnittlich.

15 – 21 Monatsneuschneesummen. (Quelle: ZAMG) |   22, 23 Webcam am Hochkar mit Blick Richtung Hochschwabmassiv. (Quelle: www.foto-webcam.eu) |   24 – 27 Touren-
forumsbilder. (Fotos: Martin K., Paul Sodamin, shorty the., .In der Natur) |   28 Ende April wurden selbst die Niederungen der südlichen Steiermark (Webcam Weinstraße) nochmals 
weiß. (Foto: www.foto-webcam.eu) |

  Info:
Die abgebildete 
Kamera kenn-
zeichnet Fotos 
aus dem Tou-
renforum.

2.2:
 Neuschneesummen in der Steiermark im 
 Laufe der Saison 2015/16 

Neuschneesumme im Dezember 2015

Neuschneesumme im November 2015

Neuschneesumme im Oktober 201515

16

17

22

23

24



Neuschneesumme im April 2016

Neuschneesumme im März 2016

Neuschneesumme im Februar 2016

Neuschneesumme im Jänner 2016 18

19

20

21

25

26

27

28
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31 In der Steiermark wurden während der Saison 2015/16 12 Unfälle registriert. Von den 20 beteiligten Personen zogen sich 2 Verletzungen zu. (Quelle: LWD Steiermark) |

Gefahrenstufenverteilung
Der Beginn der Saison 2015/16 verlief überaus 
schneearm, der erste Lawinenlagebericht wurde 
somit erst am 11.01.2016 veröffentlicht, was dem 
spätesten Start in der Geschichte des Lawinenwarn-
dienstes Steiermark entsprach. 103 Berichte später 
wurde die Lawinensaison am 28.04.2016 mit der 
Ausgabe des letzten vollständigen Berichts (eine La-
wineninformation folgte noch Anfang Mai) beendet.
Lässt man den Winter aus Sicht der Gefahrenstu-
fenverteilung (Abbildung 29) Revue passieren, wird 
deutlich, dass in den südlichen Gebirgsgruppen der 

Steirischen Alpen Phasen mit geringer bis mäßiger 
Lawinengefahr überwogen (Stufe 1: bis zu 46% im 
Steirischen Randgebirge; Stufe 2: bis zu 42% in den 
Gurk- und Seetaler Alpen). In den typischen Nordstau- 
gebieten zeigte sich oftmals ein anderes Bild, hier 
herrschten generell ungünstigere Verhältnisse, was 
sich auch in einem deutlich höheren Prozentsatz er-
heblicher Lawinengefahr widerspiegelt (Stufe 3: bis 
zu 42% in den Nordalpen West und in den Niederen 
Tauern Nord). Zu Beginn des Februars herrschte an 
zwei Tagen (01.02. und 05.02.2016) zumindest in Tei-
len der Nordalpen große Lawinengefahr (Stufe 4).

Nr. Datum Region Ereignisort Lawinentyp
Lawinen-
feuchtig-  

keit

Seehöhe des 
Anrisses [m]

Exposition des 
Anrissgebiets

max. Neigung 
des Anriss–  
gebiets [°]

Länge der 
Lawinenbahn 

[m]
1 10.01.2016 Nordalpen West Dachstein - Edelgrieß Schneebrett trocken 2600 NE 45 400
2 14.01.2016 Niedere Tauern Nord Hauser Kaibling, Gipfelhang Schneebrett trocken 2000 NE 40 300
3 14.01.2016 Niedere Tauern Nord Hauser Kaibling, Gipfelhang Schneebrett trocken 1850 N 40 50
4 24.01.2016 Nordalpen Ost Schneealpe Windberg Schneebrett trocken 1750 E 37 100
5 01.03.2016 Niedere Tauern Süd Sauofen Schneebrett trocken 1737 E 40 100
6 03.03.2016 Randgebirge Ost Stuhlegg, Steinkorb Schneebrett trocken 1760 SE 35 ?
7 04.03.2016 Niedere Tauern Nord Mölbegg Wechtenbruch trocken 2000 E >40 ?
8 05.03.2016 Niedere Tauern Nord Triebenkogel Schneebrett trocken 1840 NE 40 50
9 05.03.2016 Niedere Tauern Nord Lämmertörlkopf Schneebrett trocken 1750 NE 40 40
10 05.03.2016 Gurk- und Seetaler Alpen Hohe Rannach Schneebrett trocken ? ? ? ?
11 05.03.2016 Niedere Tauern Süd Scharnitzgraben/Pusterwald Schneebrett trocken ? NE ? ?
12 05.04.2016 Niedere Tauern Nord Hauser Kaibling, Brandriedel Schneebrett nass 1950 E >40 ~100

Örtlichkeit Lawinencharakteristik

29 Relative Häufigkeit der im Winter 2015/16 in den einzelnen Gebirgsgruppen ausgegebenen Gefahrenstufen. (Quelle: LWD Steiermark) |   30 Triebschnee bestimmte in der 
Saison 2015/16 am häufigsten die Lawinensituation, gefolgt von Nassschnee und Altschnee. Neunmal wurde die günstige Situation ausgegeben, ein einziges Mal lag das Haupt-
problem im Neuschnee, Gleitschnee war im Winter 2015/16 kein Thema. (Quelle: LWD Steiermark) |

Gleitschnee 
(0-mal)

Neuschnee
(1-mal)

Triebschnee
(54-mal)

Nassschnee 
(26-mal)

Altschnee 
(14-mal)

Günstig 
(9-mal)

29 30

31

2.3:
 Gefahrenstufen und Lawinenunfälle in der 
 Steiermark 2015/16 

 „Fast alle in der Saison 2015/16 vom LWD Steiermark registrierten 
 Lawinenunfälle ereigneten sich bei erheblicher Lawinengefahr. Die alle 
 Unfälle miteinander verbindende Parallele war die 
 Triebschnee-Situation.“ 

        Relative Häufigkeit der ausgegebenen Gefahrenstufen         Häufigkeit der ausgegebenen Lawinensituationen



32 Schneebrett mit gut sichtbaren Einfahrtsspuren. (Foto: Alpinpolizei) |

Nr.
Breite des 

Anrissgebiets [m]
Anrisshöhe [cm]

beteiligte 
Personen

verletzte 
Personen

Todesopfer
 mitgerissene 

Personen

teilver-      
schüttete 
Personen

totalver-    
schüttete 
Personen

Aufstieg/        
Abfahrt

Stan-
dardaus-
rüstung

Airbag-
system

Haupt-  
problem

Detail-  
bericht

1 120 60 4 1 0 1 0 1 ↘ ja ? – – S.38
2 120 100 1 1 0 1 1 0 ↘ nein ohne 3 Triebschnee
3 60 30 1 0 0 1 0 0 ↘ nein ohne 3 Triebschnee
4 150 70-100 3 0 0 1 1 0 ↘ ja aktiviert 3 Triebschnee S.42
5 150 20-60 3 0 0 2 2 0 ↗ ja aktiviert 2 Triebschnee
6 ? ? ? ? 0 ? 0 0 ? ? ? 3 Triebschnee
6 ? ? 2 0 0 0 0 0 – ja ? 3 Triebschnee
8 20 40 ? 0 0 0 0 0 ? ? ? 3 Triebschnee
9 30 50-100 6 0 0 1 0 1 ↘ ja mit 3 Triebschnee S.58
10 ? ? ? 0 0 ? 0 0 ? ? ? 3 Triebschnee
11 ? ? ? 0 0 0 0 0 ↗ ? ? 3 Triebschnee
12 ~100 70-90 0 0 0 0 0 0 – – – 3 Nassschnee S.64

20 2 0 7 4 2

Lawinencharakteristik Personenangaben

regionale 
Gefahren-

stufe

Sonstiges

Lawinensituationen
Die Abbildung 30 stellt die Häufigkeit der in allen 104 
im Winter 2015/16 ausgegebenen Lageberichten do-
minierenden Lawinensituationen gegenüber. Deutlich 
zu sehen ist, dass die Verhältnisse über weite Stre-
cken vom Triebschneeproblem dominiert wurden. 
Die im Frühjahr so häufige Nassschneesituation so-
wie das latent schlummernde Altschneeproblem folg-
ten in entsprechenden Abständen. Während die Neu-

schneeproblematik nur ein einziges Mal auftrat, war 
Gleitschnee in dieser Saison zur Gänze kein Thema 
und wurde nie als Hauptproblem veröffentlicht.

Lawinenunfälle
Alle vom Lawinenwarndienst Steiermark im Winter 
2015/16 registrierten Lawinenunfälle werden in der 
Tabelle 31 aufgelistet. In Summe ereigneten sich in 
diesem Winter zwölf Lawinenunfälle mit insgesamt  

32

 „Fast alle in der Saison 2015/16 vom LWD Steiermark registrierten 
 Lawinenunfälle ereigneten sich bei erheblicher Lawinengefahr. Die alle 
 Unfälle miteinander verbindende Parallele war die 
 Triebschnee-Situation.“ 
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34 Darstellung sämtlicher seit der Saison 1986/87 registrierter Lawinenunfälle in der Steiermark. (Quelle: LWD Steiermark) |    35 Darstellung sämtlicher seit der Saison 1986/87 
in Lawinenunfälle verwickelter Personen in der Steiermark. (Quelle: LWD Steiermark) |

20 beteiligten Personen. Zwei Wintersportler zogen 
sich Verletzungen zu, zum Glück war kein Todesopfer 
zu beklagen, was seit dem Winter 2010/11 das erste 
Mal vorkam.
Der erste Lawinenunfall des Jahres ereignete sich am 
10.01.2016 im Dachsteinmassiv (siehe Unfallbericht 
auf der Seite 38), einem Zeitpunkt, zu welchem der 
Lawinenwarndienst mangels flächiger Schneebede-
ckung noch keine Lawinenlageberichte ausgab, son-
dern über vereinzelt bestehende Gefahrenstellen auf 
der Homepage informierte.
Blickt man auf die Eckdaten der weiteren Lawinenun-
fälle, so erkennt man in der Tabelle lediglich einen ein-
zigen, der sich bei mäßiger Lawinengefahr ereignete 
(Sauofen, Niedere Tauern Süd, 01.03.2016), alle übri-
gen – also insgesamt zehn Unfälle (~83%) – gescha-
hen bei erheblicher Lawinengefahr (Stufe 3). Dies 
bringt einmal mehr die „Gefährlichkeit“ oder besser 
ausgedrückt das „Unterschätzungspotential“ dieser 
Gefahrenstufe zum Ausdruck.

Als weitere Parallele, die alle registrierten Lawinenun-
fälle der Saison 2015/16 miteinander verbindet, ist die 
Triebschnee-Problematik zu sehen. Ohne Ausnahme 
wurde bei allen an den Unfalltagen ausgegebenen 
Lawinenlageberichten das Hauptproblem im störan-
fälligen Triebschnee gesehen.

Langjähriges Unfallgeschehen
Die beiden Diagramme auf der gegenüberliegenden 
Seite (Diagramme 34 und 35) geben einen abschlie-
ßenden Überblick, wie sich das Unfallgeschehen 
2015/16 in die langjährige Statistik einreiht. Mit den 
bereits erwähnten zwölf registrierten Lawinenunfällen 
wurde der Durchschnittswert von neun das fünfte 
Jahr in Folge überschritten (Diagramm 34).

Unfallbeschreibungen
Nähere Details zu den vom Lawinenwarndienst Stei-
ermark registrierten Lawinenunfällen finden sich in 
chronologischer Reihenfolge im folgenden Kapitel 3.

 „Vom Lawinenwarndienst Steiermark wurden im Winter 2015/16 in Summe
 zwölf Lawinenunfälle registriert, zwei Wintersportler zogen sich Verletzungen 
 zu, zum Glück war kein einziges Todesopfer zu beklagen, was 
 seit dem Winter 2010/11 das erste Mal vorkam.“ 

33 Schneebrett am Triebenfeldkogel, bei dem nichts passierte. (Foto: LWD Steiermark) |
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 „Vom Lawinenwarndienst Steiermark wurden im Winter 2015/16 in Summe
 zwölf Lawinenunfälle registriert, zwei Wintersportler zogen sich Verletzungen 
 zu, zum Glück war kein einziges Todesopfer zu beklagen, was 
 seit dem Winter 2010/11 das erste Mal vorkam.“ 
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Im Rahmen des bestens besuchten internationalen 
Lawinensymposiums am 10. Oktober 2015 in Graz 
präsentierten Topfachleute aus dem In- und Ausland 
die neuesten Erkenntnisse der Lawinenforschung so-
wie die aktuellen Entwicklungen in Sachen Gefahren-
einschätzung und Risikoreduzierung.
In Österreich und weltweit folgen immer mehr Men-
schen dem Reiz des Skitourengehens. Auch Free- 
riden und Schneeschuhwandern werden immer be-
liebter. Doch wie ist es um das Wissen der Sportler 
über die Gefahren und das Minimieren des Risikos im 
Gelände bestellt?
Alpine Vereine wie die Naturfreunde, Alpinschulen, 
Lawinenwarndienste – viele arbeiten mit Hochdruck 
daran, das notwendige Know-how „unters Volk“ zu 
bringen. Ein gewichtiger Beitrag war das internatio-

nale Lawinensymposium im Oktober 2015, das auf 
großes Interesse stieß: Rund 600 Personen nahmen 
daran teil; viele Bergführer, Instruktoren, Übungslei-
ter sowie andere Multiplikatoren, aber auch „Endver-
braucher“ füllten den Saal der Grazer Arbeiterkam-
mer, um ihr Wissen in puncto Lawinenforschung und 
Sicherheit im Gelände auf den neuesten Stand zu 
bringen.

Lawinenlagebericht am Nachmittag?
Marcellus Schreilechner, Mitglied des Ausbil-
dungsteams des Naturfreunde-Skitourenreferats, 
Berg- und Skiführer, Geophysiker und Alpinsach-
verständiger, formulierte: „Der aktuelle Lawinenlage- 
bericht soll nicht um 07:30 Uhr in der Früh, sondern 
am Nachmittag herausgegeben werden.“ Denn eine 

01 Der mehrstöckige Vortragssaal bot eine passende Bühne für das internationale Lawinensymposium. (Foto: Naturfreunde Steiermark) |

02 Der Bundesvorsitzende der Naturfreunde, Andreas Schieder, bei seiner Eröffnungsrede. (Foto: Naturfreunde Steiermark) |   03 Viele international anerkannte Experten  
referierten beim Lawinensymposium in Graz. (Foto: LWD Steiermark) |

3.1:
 Internationales Lawinensymposium in Graz mit 
 Praxistagen am Dachstein 
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Tour wird üblicherweise in aller Ruhe am Vorabend 
geplant. In der Früh bleibt allenfalls Zeit für einen 
kurzen Blick auf den Lawinenlagebericht, oft von 
unterwegs auf dem Smartphone. Für die Planung 
muss man daher derzeit auf veraltetes Datenmaterial  
zurückgreifen.
Der Lawinenwarndienst ist in Österreich jedoch nicht 
zentral, sondern über die Bundesländer organisiert. 
Eine Umstellung kann also nicht einfach „verordnet“ 
werden − alle Dienste müssten sich darauf einigen. 
Arno Studeregger versicherte, die Thematik weiter-
zuverfolgen. Thomas Stucki vom Schweizer Lawinen- 
warndienst (SLF) wies darauf hin, dass in seiner Hei-
mat der Lagebericht zweimal täglich − morgens und 
nachmittags − erscheint. Ein „Idealfall“, der in Öster-
reich wohl auch eine Frage der Ressourcen wäre. Auf 
jeden Fall haben die Naturfreunde mit ihrer Anregung 
einen Diskussionsprozess gestartet!

Nur 15 Sekunden für den Lawinenlagebericht
Den Vortragsreigen des Symposiums eröffnete ein 
Vordenker der Lawinenwarndienste in Europa, der 
Bayer Bernd Zenke. „Nur zehn bis fünfzehn Sekun-
den beträgt die durchschnittliche Verweildauer auf 
den Internetseiten der Lawinenwarndienste“ – diese 
alarmierende Tatsache nahm Zenke zum Ausgangs-
punkt seines Vortrags, um den Aufbau von Lawinen- 
lageberichten zu erläutern. Dieser ist in Form einer 
Pyramide strukturiert. Oben findet sich eine knappe 
Information mit Schlagzeile und Gefahrenstufen, nach 
unten hin wird es immer detaillierter. Während Einstei-
ger meist nur in den oberen Bereichen der Pyrami-
de bleiben, beschäftigen sich Fortgeschrittene und 
Experten mit allen Details. Ziel jedes Nutzers müsse 
es sein, durch das Sammeln von Erfahrungen, durch 
Ausbildungen und lebenslanges Lernen „im wahrsten 
Sinne des Wortes immer tiefer in den Lawinenlage- 
bericht einzutauchen“, plädierte Bernd Zenke. 

Wie informiert man Einsteiger?
Doch wie schafft man es, 
auch Einsteigern schnell und 
verständlich die (lebens-) wich-
tigen Basisinformationen, die 
über die Lawinenwarnstufe hinausgehen, näher- 
zubringen? Dieser Thematik widmeten sich drei 
Referate. Thomas Stucki berichtete von positiven 
Schweizer Erfahrungen mit „Mustern“ – sechs typi-
schen Lawinensituationen, die „im zweiten Winter 
nach der Einführung schon besser bekannt waren 
als alles davor Verwendete“. 
Arno Studeregger stellte das Symbol-System vor, 
in dem der steirische Lawinenlagebericht seit 2014 
dargestellt wird. Die aktuelle Situation wird auf sechs 
„W“-Fragen (Was?, Wo?, Wann?, Welche?, Wie?,  
Warum?) heruntergebrochen und stichwortartig be-
antwortet.
Rudi Mair und Patrick Nairz referierten über die  
positiven Erfahrungen mit dem System von zehn 
Gefahrenmustern, das in Tirol seit fünf Jahren in den 
Lawinenlagebericht integriert wird und mittlerweile 
europaweit Verwendung findet.

Gefahren erkennen
Infos über die aktuelle Gefahrenlage bekommt man 
nicht nur im Lawinenlagebericht, sondern vor allem 
im Gelände. Das machten der bayrische Lawinen-
experte Christoph Mitterer und der Tiroler Sachver-
ständige Walter Würtl deutlich. Die Hangneigung als 
„Hauptfaktor für die Fahrfreude sowie die Gefahr“ 
nahm sich Mitterer vor. „Rote und schwarze Hänge, 
also gefährliche und ungefährliche, liegen nah bei- 
einander“, warnte Mitterer, ebenso, dass in der 
Natur nichts „schwarz und weiß“ sei – auch wenn 
das so manche Lehrmethode in der Vergangenheit 
weisgemacht hätte. Walter Würtl, u. a. Herausgeber 
der jährlichen Unfallanalyse für das Österreichische  

04 Klaus Pfaffeneder bei seinem Vortrag über die Aufgaben der Alpinpolizei. (Foto: LWD Steiermark) |   05 Die Veranstaltung rief großes Interesse hervor, der Vortragssaal war 
prall gefüllt. (Foto: LWD Steiermark) |

 „Im Rahmen des bestens besuchten internationalen Lawinensymposiums am 
 10. Oktober 2015 in Graz präsentierten Topfachleute aus dem In- und Ausland 
 die neuesten Erkenntnisse der Lawinenforschung sowie die aktuellen 
 Entwicklungen in Sachen Gefahreneinschätzung und Risikoreduzierung.“ 
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Kuratorium für Alpine Sicherheit, berichtete anhand 
von Fallbeispielen über seine Arbeit als Lawinen- 
unfallanalytiker und verwies auf den „oft vergesse-
nen Faktor Mensch“ in der Fehlerkette. Etwa am Bei-
spiel, dass ein verunglückter junger Mann bewusst 
sein LVS-Gerät zu Hause gelassen hatte, „damit die 
Mama glaubt, er fährt nur auf der Piste, und sich  
keine Sorgen macht“.

Nach einem Unfall
Nachdem Klaus Pfaffeneder die Arbeit der Alpin- 
polizei vorgestellt hatte, zu der auch das Ermitteln 
des Unfallherganges nach Lawinenunfällen gehört, 
widmete sich Richterin Dalia Tanczos den möglichen 
rechtlichen Folgen von Lawinenunfällen. Sie schilder-
te einen Unfall im Lungau, bei dem 2010 ein Ehepaar 
verunglückte: Die Frau starb, ihr Mann wurde vom 
Landesgericht Salzburg und Oberlandesgericht Linz 
schuldig gesprochen und zu drei Monaten bedingter 
Haft verurteilt. Bei Warnstufe drei waren den beiden 
erfahrenen Tourengehern mehrere Fehler passiert – 
sie hatten einen zu steilen Hang gewählt, die LVS- 
Geräte nicht eingeschaltet und sich nicht an das  
Prinzip des Einzelfahrens gehalten.
Für das Urteil war vor allem der letzte Punkt entschei-
dend: Der nachfahrende Mann löste die Lawine aus, 
die seine Frau begrub. Die menschlich verständliche 
Frage „Ist es nicht Strafe genug, dass der Mann seine 

Frau verlor?“ beantwortete Tanczos mit dem juristi-
schen Grundsatz, dass vom Gesetz jeder gleich zu 
behandeln ist.
Doch nicht nur die menschliche Seite dieses Falles 
bewegt: Kann ich, so fragen sich etwa Bergführer, 
verurteilt werden, wenn mir im Gelände eine Fehl-
einschätzung unterläuft? Dalia Tanczos dazu: „Das 
Oberlandesgericht hat festgehalten, dass auch nicht 
professionellen Tourengehern die Kenntnis gewisser 

Zusammenhänge und Risikovermeidungsmethoden 
zugemutet werden kann.“ Aber auch, dass es keine 
völlig risikofreie Skitour geben könne. „Niemand, der 
ins Gelände geht, ist von Eigenverantwortung ausge-
nommen“, betonte Dalia Tanczos. Die um sich grei-
fende „Vollkaskomentalität“ – also etwa die gesamte 
Verantwortung auf einen Bergführer abzuladen – 
werde vom Gesetzgeber nicht unterstützt. „Die Zahl 
realer Verurteilungen ist verschwindend gering! Habt 
mehr Angst vor Lawinen als vor strafrechtlicher Ver-
folgung!“, schloss die Richterin ihren Vortrag.

Faktor Mensch
Renate Renner von der Universität Graz referier-
te, wie Lawinenrisiko zwischen Experten und Laien 
stattfindet. Sie kam zum Schluss, dass „mensch- 
liches Verhalten von Wahrnehmung abhängig ist und 
nicht von Fakten“.
Milena Preradovic erklärte, wie Medien funktionieren 
und was eine Geschichte braucht, dass überhaupt 
darüber berichtet wird.
Peter Gebetsberger, Leiter der Abteilung „Natur-
freunde Sports“, stellte den „Faktor Mensch“ in den 
Mittelpunkt seiner Ausführungen. „Was ist Realität?“, 
stellte Gebetsberger in den Raum. „Wir erschaffen 
uns die Welt im Kopf.“ Was man wahrnehme, sei 
nichts anderes als Abbilder, Interpretationen der Welt 
– und entsprechend fehleranfällig. Doch diese Bilder 
sind die Basis für alle unsere Risikoentscheidungen. 
Konsequenz? Gebetsberger: „Erfahrungen sammeln, 
Wissen erwerben, sich langsam vortasten, immer mit 
anderen kommunizieren und gute Bilder entwickeln – 
in einem lebenslangen Prozess.“ Das war das ideale 
Schlusswort für die packende Veranstaltung.

Praxistage am Dachstein
In der Ramsau am Dachstein fanden am 12. und  
13. Dezember 2015 die Praxistage zum internatio-
nalen Lawinensymposium 2015 statt. Themen und 
Neuheiten aus dem Lawinensymposium wurden an 
diesem Wochenende in verschiedenen Workshops in 
die Praxis umgesetzt. Die Veranstaltung richtete sich 
an fortgeschrittene Tourengeher und dementspre-
chend hochkarätig war das Teilnehmerfeld mit vielen 

06 Andreas Jäger leitete die Podiumsdiskussion mit den Experten aus unterschiedlichen Sparten. (Foto: Naturfreunde Steiermark) |   07 Arno Studeregger und Martin Edlinger 
übergaben die Preise an die glücklichen Gewinner der Verlosung. (Foto: Naturfreunde Steiermark) |

 „Die Zahl der Verurteilungen ist gering: 
 ‚Habt mehr Angst vor Lawinen als vor 
 strafrechtlicher Verfolgung‘, 
 meint Richterin Dalia Tanczos.“ 
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Skitouren-Instruktoren, Übungsleitern und Bergret-
tungsmitgliedern besetzt.
Die Praxistage boten die Möglichkeit, vier verschie-
dene Themenblöcke nach einer kurzen theoretischen 
Einführung zu diskutieren und – 
wichtiger noch – im Gelände zu er-
arbeiten und zu erleben, wobei jede 
Gruppe gleichzeitig von Experten 
aus Theorie und Praxis betreut wur-
de. Die Themen reichten von „Fehl-
interpretation der Lawinengefahren-
stufen“ (Zenke/Schreilechner) über 
„Risikokommunikation innerhalb der 
Gruppe“ (Studeregger/Krenn) und 
„Gelände im Griff – alles im Griff?“ 
(Mitterer/Edlinger) bis hin zu „Arbei-
ten mit den typischen Lawinensitua-
tionen“ (Gobiet/Pfaffeneder).
Am Abend hielt Bernd Zenke einen mitreißenden Vor-
trag zum Thema Lawinenkunde.
Das einzigartige Konzept der Praxistage bot die 
Möglichkeit, sich im Gelände intensiv mit den The-

men auseinanderzusetzen und sie zwei Tage lang 
„Tag und Nacht“ mit den Experten und anderen 
Teilnehmern zu diskutieren. Trotz der bescheidenen 
Schneelage waren am Dachsteingletscher und an 

der Südseite des Dachsteins gute 
Bedingungen, um im Gelände Lawi-
nensituationen erkennen zu lernen, 
den Umgang in verschiedenen Ge-
ländeformen bei unterschiedlichen 
Gegebenheiten zu üben, die Bedeu-
tung der Lawinengefahrenstufe im 
Gelände zu erarbeiten und sich über 
die Wichtigkeit der Kommunikation 
in Skitourengruppen in der Praxis 
klar zu werden.
Eine – unserer Meinung nach – ganz 
besondere und rundum gelungene 
Veranstaltung!

Vielen Dank an die Organisatoren von den Natur-
freunden, an die Ausbildner aus dem In- und Ausland 
und an die hochmotivierten Teilnehmer!

08 Das Arbeiten im Kleingruppenformat war besonders lehrreich. (Foto: LWD Steiermark) |   09 Am 7. Oktober 2017 findet mit dem zweiten Lawinensymposium die Fortsetzung 
der Veranstaltung statt. (Quelle: Naturfreunde Österreich, ZAMG) |

10, 11 Unter anderen standen Bernd Zenke (ehemaliger Leiter des Lawinenwarndienstes Bayern) und Klaus Pfaffeneder (Alpinpolizei) als Ausbilder zur Verfügung. (Fotos:  
LWD Steiermark) |
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Von 07. bis 08.11. fand im Messezentrum Innsbruck 
die alljährlich vom Kuratorium für Alpine Sicherheit 
veranstaltete Alpinmesse statt. Hinsichtlich der Be-
sucherzahlen entpuppte sich das traumhaft schöne 
Hochdruckwetter jedoch als kleiner „Spielverderber“, 
sodass es doch einige der (gebirgsaffinen) potentiel-
len Messebesucher auf die Berge zog. Speziell vor 
diesem Hintergrund war die Messe ganz und gar nicht 
schlecht besucht. Auch der gemeinsam betreute 
Stand der Arbeitsgemeinschaft der österreichischen 
Lawinenwarndienste war Anlaufstelle für viele Mes-
sebesucher und bot Raum für überaus interessante 
Diskussionen zum unfallreichen Winter 2014/15.
Wie auch schon in den Jahren zuvor wurde am LWD-
Messestand die neue Auflage des Saisonberichts der 

österreichischen Lawinenwarndienste vorgestellt, in 
dem der wissbegierige Leser alle lawinenrelevanten 
Entwicklungen und Unfallanalysen der Saison nach-
schlagen konnte. Einen Download-Link findet man im 
Reiter „Dienste/Downloads“ auf der Homepage des 
Lawinenwarndienstes Steiermark. Falls Interesse an 
einem gratis zur Verfügung gestellten Druckexem-
plar des Berichts besteht (mittlerweile ist auch der 
Jahrgang 2015/16 erschienen), so kann ein solches  
Exemplar (solange der Vorrat reicht) über die neu ein-
gerichtete E-Mail-Adresse info.oebericht@zamg.ac.at 
angefordert werden. Auch für Rückmeldungen und 
Kritiken jeglicher Art freuen wir uns, sodass wir auf 
Leserwünsche eingehen und dieses Produkt in Zu-
kunft weiter verbessern können.

12 Ein spezielles Service der österreichischen Lawinenwarndienste besteht darin, den Bericht für interessierte Leser kostenlos zur Verfügung zu stellen. (Foto: LWD Steiermark) |

3.2:
 Teilnahme an der Alpinmesse in Innsbruck, 
 07. bis 08.11.2015 

13, 14 Vertreter aller österreichischen Lawinenwarndienste sind bei der Messe vor Ort und stehen für Diskussionen mit Besuchern bereit. (Foto: LWD Steiermark) |
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 „Die Alpinmesse hat sich mittlerweile bei allen österreichischen Lawinen-
 warndiensten als Fixtermin etabliert. Ein wichtiger ‚Nebeneffekt‘ ist der 
 Informationsaustausch zwischen den Warndiensten, speziell 
 kurz vor dem Beginn der neuen Saison.“ 
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Am 11.11. wurden die Mitarbeiter des Lawinenwarn-
dienstes von Manfred Marschnig und dem Melder-
team sowie dem Kommandanten des Munitionsla-
gers Hieflau herzlich empfangen, um sich gemeinsam 
auf die neue Saison vorzubereiten. Neben einer Auf-
frischung in allgemeiner Wetter- und Lawinenkunde 
wurden spezielle Fragen hinsichtlich Beobachtung 
und täglicher Meldung am Standort Hieflau behan-
delt. Zusätzlich zum ortsansässigen Team waren 
auch Vertreter der Feuerwehr bzw. angrenzender Ge-
meinden anwesend. Die durchaus gelungene Schu-
lung endete mit einer Besichtigung des gesamten 
Standortes sowie der Wetterstation, die im Winter die 

Grundlage für die tägliche Meldung an den Lawinen-
warndienst darstellt.
Zusätzlich konnten im Rahmen dieser Ausfahrt auch 
Wartungsarbeiten am Stationsnetz erledigt werden, 
so wurde beispielsweise der Schneepegel in der Ei-
senerzer Ramsau getauscht.

3.3:
 Schulung der Lawinenmelder Hieflau, 
 11.11.2015 

15 Nach einer Auffrischung zum Themenkreis Wetter- und Lawinenkunde wurden auch Fragen hinsichtlich der täglichen Meldungen behandelt. (Foto: LWD Steiermark) |

16 Es erfolgte ein Tausch des Schneepegels in der Eisenerzer Ramsau. (Foto: LWD Steiermark) |   17 Wettermelderteam Hieflau. (Foto: LWD Steiermark) |

1716

 „Ein enorm wichtiger Eckpfeiler der 
 Lawinenprognose sind unsere Melder, 
 die uns täglich mit Informationen 
 aus erster Hand versorgen.“ 

15

3

30 | 31



18 Installation von zusätzlichen Strahlungssensoren an der Pilotstation Sonnschienalm. (Foto: LWD Steiermark) |

Im Projekt SAMURAI werden alle ZAMG-Aktivitäten 
zum Thema Schnee gebündelt, um bestehende 
Ressourcen und Synergien optimal zu nutzen und 
ergonomische Arbeitsabläufe sowie einen Know-
How-Transfer zu gewährleisten. Zum einen werden 
historische Gitterdatensätze der Schneedecke für 
Österreich mit einer angepassten Version des an der 
ZAMG entwickelten SNOWGRID-Modells erzeugt, 
zum anderen wird das Schweizer SNOWPACK-Mo-
dell für die Zwecke der Prognose von Nassschneela-
winen im Rahmen der Lawinenwarndienste der ZAMG 
(Steiermark und Niederösterreich) getestet. Hierzu 
wurde an den beiden „Pilotstationen“ Hinterwildalpen 
und Sonnschienalm je ein 4-Komponenten-Strah-
lungssensor (CNR4) installiert. Diese Strahlungssen-

soren sollen (zusammen mit den schon vorhandenen 
anderen Sensoren) die nötigen meteorologischen 
Eingangsdaten für das Schneemodell liefern, um den 
gesamten Aufbau und die Energie- und Massebilanz 
der Schneedecke zu modellieren. Die Modellergeb-
nisse sollen in erster Linie den Lawinenwarndienst bei 
der Vorhersage von Nassschneelawinen unterstützen 
(Zeitpunkt der totalen Durchfeuchtung der Schnee-
decke), allerdings steckt in dieser Modellierung da-
rüber hinaus noch sehr viel Potential, insbesondere 
bezogen auf Fragen des Wassermanagements in 
diesem wichtigen Einzugsgebiet der zweiten Wie-
ner Hochquellenleitung. Wir danken Wiener Wasser 
(MA31) für die gute Zusammenarbeit!

3.4:
 Verbesserung der Prognose 
 von Nassschneelawinen 

19, 20 Mitarbeiter von Wiener Wasser und LWD Steiermark bei den Aufbauarbeiten. (Foto: LWD Steiermark) |

2019

 „In erster Linie helfen die Modellierungsergebnisse 
 dem LWD bei der Nassschneelawinen-Prognose, darüber 
 hinaus ist auch für andere Anwendungen 
 viel Potential vorhanden.“ 
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Um gut auf die Lawinensaison vorbereitet zu sein, ab-
solvierte das Team des Lawinenwarndienstes Steier-
mark auch heuer wieder ein viertägiges Alpintraining 
am Dachstein. Betreut von den Bergführern Klaus 
Pfaffeneder und Bernd Robanser wurden von 23. bis 
26. November eine Reihe von alpinistischen Fertig-
keiten trainiert, die bei den Außenarbeiten des Lawi-
nenwarndienstes von besonderer Bedeutung sind. 
Bei Temperaturen bis -16 Grad, teilweise schlechten 
Sichtverhältnissen und starkem Wind konnten wir bei 
diesem Kurs sehr realitätsnah Einsätze bei „subopti-
malen“ Bedingungen üben.

Der inhaltliche Schwerpunkt lag auf Sicherheitsas-
pekten der Geländearbeit. Neben Skitechnik und 
sicherem Bewegen im winterlichen alpinen Gelände 
wurden daher insbesondere Sicherungstechniken 
bei Arbeiten in lawinengefährdeten Hängen, die Ber-
gung von Verletzten und die Effizienz bei der Suche 
von Lawinenverschütteten trainiert.
Der Lawinenwarndienst möchte sich an dieser Stelle 
nochmals ganz herzlich für die hervorragende Be-
treuung durch die beiden Bergführer bedanken!

3.5:
 Internes Alpintraining des 
 Lawinenwarndienstes Steiermark 

22 Seiltechnik. (Foto: LWD Steiermark) |   23 LVS-Training. (Foto: LWD Steiermark) |

2322

21 Das Bild täuscht, schönes Wetter war sehr rar. (Foto: LWD Steiermark) |

21
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24 – 28 Im perfekten Übungsgelände am Dachstein konnte an verschiedenen Standorten das strukturierte Vorgehen bei der Schneedeckenbeurteilung geübt und perfektioniert 
werden. Im Vordergrund stand dabei das Prozessdenken, das gerade für die Beurteilung der Situation bzw. die Dringlichkeit weiterer Maßnahmen eine essentielle Rolle spielt. 
(Fotos: LWD Steiermark) |
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Von 14. bis 17.12. fand in der Ramsau und am Dach-
stein ein Fortbildungskurs für Mitglieder von La-
winenkommissionen statt. Dabei wurden die rund  
50 Teilnehmer aus Kärnten, Niederösterreich und der 
Steiermark  von einem 12-köpfigen Ausbildungsteam 
betreut und fortgebildet. Die wichtigsten Inhalte des 
breiten Themenfeldes waren neben den „klassi-
schen“ Lawinenthemen wie bspw. Schnee- und La-
winenkunde, Interpretation von Messdaten, Umgang 
mit dem Lawinenverschüttetensuchgerät (LVS) sowie 
Methoden der Schneedeckenanalyse auch speziell 

für Kommissionen relevante rechtliche Fragestellun-
gen sowie Strategien in der Entscheidungsfindung. 
Trotz allgemein bescheidener Schneelage konnte 
das im Lehrsaal erworbene Wissen bei durchaus gu-
ten Verhältnissen in der Praxis angewandt und geübt 
werden.
An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an die 
Planaibahnen, die trotz Revision der Seilbahn allen 
Teilnehmern einen Praxistag mit perfekten Übungs-
bedingungen auf dem Gletscher ermöglichten!

3.6:
 Fortbildungskurs für Lawinenkommissions- 
 mitglieder in der Ramsau am Dachstein 

30 Ein Highlight waren unter anderem die Ausführungen von Bernd Zenke, der sich trotz seines Ruhestandes immer wieder gerne als Ausbildner bei unseren Fortbildungskursen 
zur Verfügung stellt. (Foto: LWD Steiermark) |   31 In zahlreichen Theorieblöcken wurden den Teilnehmern sowohl Basiswissen als auch neueste Entwicklungen zu speziellen 
Themen nähergebracht. (Foto: LWD Steiermark) |

3130

29 Die Kursteilnehmer des bundeslandübergreifenden Fortbildungskurses an einem der spektakulärsten Aussichtspunkte der Steiermark – am Dachstein. (Foto: LWD Steier-
mark) |
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Aufgrund der bevorstehenden Schneefälle führte 
der Lawinenwarndienst am 09.01.2016 einen Erkun-
dungsflug durch, um sich einen detaillierteren Über-
blick über die herrschende Schneesituation in den 
steirischen Bergen zu verschaffen. Speziell ging es 
dabei um die Beschaffenheit und Verteilung der Alt-
schneedecke, auf der sich der erwartete Neuschnee 
der kommenden Woche ablagern sollte.
Der Flug führte zunächst entlang der südlichen Ge-
birgsgruppen, wobei sich die Packalpe, die Seetaler 
wie auch die Seckauer Alpen praktisch (alt)schnee-
frei zeigten, sie sind lediglich vom vorausgegangenen 
Niederschlagsereignis „angezuckert“ und nur in den 
höhergelegenen Gipfelbereichen von geringmächti-
gem, frischen Schnee bedeckt.
Weiter Richtung Westen lag immer mehr Schnee auf 
den (auch immer höheren) Bergen. In den Schladmin-
ger Tauern wurde nahe der Hochwildstelle in einem 
nordostexponierten Hang auf 2300 m Seehöhe ein 

Schneeprofil aufgenommen. Es lagen etwa 30 cm 
Neu- bzw. filziger Schnee auf einer dünnen Harsch-
kruste. Das Fundament wurde von knapp 2 mm gro-
ßen, kantigen Kornformen gebildet. Eine massive, 
nur mit dem Pickel durchdringbare Eisschicht bildete 
den Übergang zum Boden. Der erweiterte Kompres-
sionstest (ECT) zeigte bei Belastungsstufe 22 zwar 
einen Bruch unterhalb des Harschdeckels, jedoch 
ohne jegliche Ausbreitungstendenzen entlang des  
90 cm breiten Blocks. An unserem Profilstandort fehl-
te aufgrund der recht geschützten Lage (Abschat-
tung durch die Hochwildstelle) wohl der Windeinfluss, 
sodass sich hier keine gebundene Triebschneeaufla-
ge ausbilden konnte, was die Bruchausbreitung si-
cherlich hemmte. Auch aufgrund der vergleichsweise 
mächtigen Altschneedecke hielt sich der Prozess der 
aufbauenden Umwandlung im Altschnee in Grenzen 
und bildete lediglich kleinere, kantige Kornformen 
aus.

3.7:
 Großräumiger Überblick der Schnee- 
 verhältnisse in der Steiermark 

34 Die Hochwildstelle mit vorgelagertem Stierkarkopf. (Foto: LWD Steiermark) |   35 Besonderes Augenmerk galt der Altschneedecke. (Foto: LWD Steiermark) |

3534

32 Die Ostseite der Seetaler Alpen mit Zirbitz- und Kreiskogel. (Foto: LWD Steiermark) |   33 Extrem wenig Schnee in den Seckauer Tauern. (Foto: LWD Steiermark) |

 „Vor der Herausgabe des ersten Lageberichts konnte sich der Lawinenwarn- 
 dienst im Rahmen eines Erkundungsflugs einen großflächigen Eindruck der 
 Schneeverteilung und Schneebeschaffenheit verschaffen. Eine 
 notwendige Grundlage für eine fundierte Gefahrenbewertung.“ 
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36 Eine deutliche Schichtgrenze (dünner Harschdeckel) zwischen ca. 30 cm Neuschnee und der kantig aufgebauten Altschneedecke. (Foto: LWD Steiermark) |

Trotz dieses lokal eher stabilen Schneedeckenauf-
baus musste man hinsichtlich einer Verallgemeine-
rung vorsichtig sein. Zum einen war die Mächtigkeit 
der Altschneedecke vielerorts geringer und die auf-
bauende Umwandlung somit effektiver, womit sich 
größere und störanfälligere Kristalle ausbilden konn-
ten. Zum anderen war die frische Schneeauflage vie-
lerorts stärker vom Wind geprägt, was die Neigung 
zur Bruchausbreitung deutlich erhöhte. In einigen 
Regionen (z.B. Dachstein) konnte diese Auflage auch 
Oberflächenreif überdecken und war somit leicht 
auslösbar. Wie eine Schneebrettlawine am Dachstein 
gezeigt hatte, wäre in schattigen Hochlagen auch 
eine großflächige Bruchausbreitung innerhalb der 
Altschneedecke durchaus möglich gewesen.

Der Weiterflug Richtung Nordosten zeigte wieder eher 
bescheidene Schneemengen. Massiver Schneeman-
gel herrschte auch im angrenzenden Gebiet Richtung 
Niederösterreich: Hochkar, Dürrenstein und Ötscher 
zeigten ebenso stark unterdurchschnittliche Schnee-
höhen wie auch der Nordosten der Steiermark.
Der für die darauffolgenden Tage angekündigte Neu-
schnee führte zum offiziellen Start der Saison und zur 
täglichen Lageberichtsveröffentlichung.
Ganz herzlich bedanken möchten wir uns bei der 
BMI-Hubschraubercrew Andreas Tauter und Gerhard 
Waygand für die Durchführung des Erkundungsflugs, 
der uns eine fundiertere Lawinenbewertung ermög-
lichte.

37 Überwiegend aperer Tamischbachturm. (Foto: LWD Steiermark) |   38 Wenig Naturschnee auch auf der Planneralm. (Foto: LWD Steiermark) |

3837
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Sachverhalt1)

In den Vormittagsstunden des 10.01.2016 ereignete 
sich in der Steiermark der erste Lawinenunfall der  
Saison. Eine vierköpfige Gruppe fuhr um 08:30 Uhr 
mit der Seilbahn auf den 2687 m hohen Hunerkogel, 
um zunächst über den Schladminger Gletscher ab-
zufahren. Der weitere Zustieg Richtung Hinterer Türl-
spitz (2646 m) erfolgte über eine fix installierte Leiter 
durch einen in den Fels geschlagenen Stollen. Der 
gefasste Plan sah vor, gemeinsam über das Edelgrieß 
ins Tal zu fahren. Vorbildlicherweise entschlossen 

sich die Tourengeher, den ostexponierten Steilhang 
einzeln abzufahren, was den ersten beiden auch 
ohne Probleme gelang. Die dritte Person bemerkte 
während der Abfahrt Steinkontakt, weswegen sie 
(in Abfahrtsrichtung) nach rechts auswich. Beim an-
schließenden Linksschwung löste sich ein Schnee-
brett, das den abfahrenden Wintersportler mitriss 
und bis auf einen Teil des aus den Schneemassen 
ragenden Rucksacks in Bauchlage total verschüttete. 
Er konnte sich zwar nicht bewegen, verfügte jedoch 
über eine Atemhöhle. Der daraufhin sofort abfah-

39 Überblick Lawinenabgang. (Foto: Alpinpolizei) |

40 Einfahrtsbereich. (Foto: Alpinpolizei) |   41 Obere Ablagerung mitsamt der Verschüttungsstelle bei der Menschenansammlung. (Foto: Martin Gaisl) |

 „Die Entscheidung 
 zur Einzelbefahrung 
 verhinderte 
 Schlimmeres.“ 

Einfahrtsspur

ca. Verschüttungsstelle

Hinterer Türlspitz, 2646 m

Seilbahn Bergstation

3.8:
 Lawinenunfall am Dachstein, Nordalpen 
 West, 10.01.2016, ca. 09:40 Uhr 

trockenes Schneebrett
Seehöhe [m]: 2600
Hangneigung[°]: 45
Hangexposition: NE
Lawinenlänge [m]: 400
Lawinenbreite [m]: 120
Anrisshöhe [cm]: 60
Gefahrenstufe: –
Beteiligte: 4
Verletzte: 1
Tote: 0

i
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Kein Lagebericht
Aufgrund der gerin-
gen Schneelage in der 
Steiermark gab der La-
winenwarndienst am 
Tag des Unfalls noch 
keinen amtlichen Lawi-
nenlagebericht heraus, 
sehr wohl wurde aber 
auf der Homepage vor 
bereits vorhandenen, 
einzelnen Gefahrenstel-
len gewarnt.

i
LLB-

Auszug

42 Schneeprofilaufnahme am Unfallhang. (Quelle: Alpinpolizei) |

rende vierte Tourengeher löste ein weiteres, kleines 
Schneebrett aus, was ohne gravierende Folgen blieb, 
jedoch verlor er dabei einen Ski.
Nach erfolgter Alarmierung wurden Rettungskräfte 
mit einem BMI-Hubschrauber der Flugeinsatzstelle 
Salzburg zum Unfallort geflogen. Bei deren Eintref-
fen war der Verschüttete, der sich den Oberschenkel 
gebrochen hatte, von seinen Kameraden und einem 
Bergretter bereits ausgegraben und konnte somit 
von der Besatzung des Rettungshubschraubers  
„Martin 1“ rasch versorgt und in weiterer Folge ins 
Spital transportiert werden. Jene Person, die bei der 
zweiten Schneebrettauslösung einen Ski verloren 
hatte, wurde vom Polizeihubschrauber ins Tal ge-
flogen. Die beiden verbliebenen Tourengeher traten, 
begleitet von einem Bergrettungsmitglied, die eigen-
ständige (und ursprünglich ins Auge gefasste) Abfahrt 
über das Edelgrieß an.

Kurzanalyse
Der Winter 2015/16 kam sehr spät und überaus 
schleppend „in die Gänge“, bis über den Jahres-
wechsel hinaus waren Skitouren in der Steiermark 
nur sehr eingeschränkt möglich. Zu Jahresbeginn 
gab es zwar immer wieder etwas Niederschlag,  
jedoch hielten sich die Mengen in Grenzen, sodass 
der Großteil der steirischen Berge noch schneefrei 
war. Der meiste Neuschnee fiel mit rund 20 cm (bei 
überwiegend westlichen Windrichtungen) in den 
Hochlagen der typischen Nordstaugebiete und damit 
auch im Dachsteingebiet.
Aufgrund der geringen Schneelage in der Steiermark 
gab der Lawinenwarndienst am Tag des Unfalls noch 
keinen amtlichen Lawinenlagebericht heraus, sehr 
wohl wurde aber auf der Homepage vor bereits vor-
handenen, vereinzelten Gefahrenstellen gewarnt:
„Für heute, Samstag, bleiben jene kleinräumigen  
Bereiche der westlichen Nordalpen und nördlichen 
Niederen Tauern problematisch, in denen Trieb-
schnee auf einer Altschneedecke (kantige Kristalle 
oder Oberflächenreif) zu liegen gekommen ist. Ge-
fahrenstellen finden sich also vor allem in hochge-
legenen, eingeblasenen Rinnen und Mulden (insbe-
sondere auf der schattigen Seite) und nord- oder 
ostexponierten schattigen Hangbereichen in Kamm-
nähe.“
Die von der Alpinpolizei im Rahmen der Unfallerhe-
bung durchgeführte Schneedeckenuntersuchung 
bestätigte diese Einschätzung: Eine rund 25 cm  
dicke Triebschneeauflage überdeckte kantige For-

men und Oberflächenreif, der sich auf einem dünnen 
Harschdeckel ausgebildet hatte. Das Fundament der 
Schneedecke wurde von kantigen Kornformen gebil-
det – in dieser Seehöhe konnte eine Altschneedecke 
(von Oktober) überdauern.
Für alle Wintersportbegeisterten war es eine schwie-
rige Zeit, die Schneelage reichte für ausgedehnte  
Unternehmungen nirgendwo aus, daher zog es 
„Hartgesottene“ auf die höchsten Gipfel der Steier-
mark. Und genau in einem dieser wenigen Steilhänge 
war der Schneedeckenaufbau durch Reifeinlagerung 
und das lockere Fundament ungünstig und zum Teil 
störanfällig. Hervorzuheben ist, dass neben einer 
gehörigen Portion Glück vor allem die Entscheidung 
der Tourengruppe, den Hang einzeln zu befahren, die 
schnelle Kameradenrettung ermöglicht und damit 
Schlimmeres verhindert hat.

 „Eine rund 25 cm dicke Triebschneeauflage überdeckte kantige Formen 
 und Reif, der sich auf einem dünnen Harschdeckel ausgebildet hatte. 
 Das Fundament der Schneedecke wurde von kantigen Formen 
 gebildet (überdauerte Altschneedecke).“ 

1) Informationen zum Unfallhergang stammen von der Alpinpolizei.
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43 Kurz vor dem Eintreffen der Kaltfront aus dem Nordwesten. (Foto: LWD Steiermark) |

Neben Reparaturarbeiten an der Schneemessstation 
auf der Planneralm wurden am 12.01. die aktuellen 
Schneeverhältnisse in diesem Bereich der Wölzer 
Tauern erkundet. Nach den Neuschneezuwächsen 
der vorangegangenen Tage, speziell im Zeitraum 
von 11. bis 12.01., zeigten sich die Berge oberhalb 
von etwa 1500 m durchaus winterlich. Neben lo-
ckerem, jedoch meist grundlosem Pulverschnee in 

windgeschützten Bereichen waren windausgesetzte 
Nordwesthänge speziell an Gipfel- und Gratberei-
chen abgeblasen. Der verfrachtete Schnee wurde 
in den Leeseiten abgelagert, womit dort speziell im 
Steilgelände sowie in typischen Geländehohlformen 
wie beispielsweise Rinnen und Mulden ein ungüns-
tiger Schneedeckenaufbau existierte. Ein im Zuge 
einer Profilaufnahme durchgeführter Stabilitätstest 

in einer eingewehten, ostexpo-
nierten Rinne bestätigte die herr-
schenden Verhältnisse. Der Block 
brach innerhalb der filzigen (Trieb)
Schneeauflage, wobei sich der 
Bruch durch den gesamten Block 
ausbreitete.

3.9:
 Verhältnisse in den Nördlichen Niederen 
 Tauern 

 „Der verfrachtete Schnee sorgte für einen 
 ungünstigen Schneedeckenaufbau, was 
 auch die durchgeführten Stabilitätstests 
 bestätigten.“ 

44, 45 Die Störanfälligkeit des frischen Triebschnees war recht hoch, der Bruch pflanzte sich durch den gesamten Block fort. (Foto: LWD Steiermark) |
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Aufgrund von Schneemangel musste der von 13. bis 
15. Jänner 2016 in Bretstein geplante Fortbildungs-
kurs in der Ramsau am Dachstein abgehalten wer-
den, wo die Schneebedingungen deutlich besser 
waren. Insgesamt nahmen 41 Verantwortliche von 
Lawinenwarndiensten und regionalen Lawinenkom-
missionen (sowohl aus der Steiermark als auch aus 
Niederösterreich) an diesem Lehrgang teil. Lawinen-
kommissionen beraten die örtlichen Behörden, wenn 
es um die Sperre von Straßen und Pisten geht. Oft 
sind sie auch für das Sprengen von Lawinenhängen 
zuständig. Die Fortbildung behandelte in Theorie und 
Praxis das Beurteilen der Schnee- und Lawinensitu-
ation und des möglichen Schadenspotentials sowie 
sämtliche Notfallmaßnahmen, von der effizienten 
Suche bis zur Bergung der Verschütteten. Weiters 
wurden im Rahmen der Fortbildung neue Metho-
den der Schneemessung mittels Radar von Robert 
Okorn präsentiert. Derartige Messungen werden un-
ter anderem im derzeit laufenden Projekt „ALARM" 

verwendet, in welchem das Risikomanagement im 
Bereich „Lawinen“ weiter verbessert werden soll. 
Dabei werden zum Beispiel Daten zu Schneehöhe, 
Schneedeckenaufbau, Schneeverfrachtung und re-
gionalem Gelände kombiniert, um zu berechnen, ob 
die Schneemenge in einem Hang die Gefahr einer La-
wine birgt und wie weit eine solche ins Tal vordringen 
könnte.
Ein weiterer Schwerpunkt bei der Fortbildung war der 
systematische Zugang zur Entscheidungsfindung. 
Bernd Zenke (ehemaliger Leiter des Lawinenwarn-
dienstes Bayern) hat diesen Zugang in der Theorie 
vorgetragen und mit Praxisbeispielen untermauert. 
Der „Kleine Blocktest“ ist eine Methode, Schwach-
schichten innerhalb der Schneedecke zu lokalisieren 
und deren Eigenschaften festzulegen. Die Frage der 
Großflächigkeit von Schwachschichten wird mit Pro-
zessdenken gelöst. Unter Prozessdenken versteht 
man die räumliche Übertragung des für die Bildung 
der Schwachschicht notwendigen Prozesses.

3.10:
 Fortbildungskurs für Lawinenkommissions- 
 mitglieder in der Ramsau am Dachstein 

47 Theorieeinheit von Bernd Zenke. (Foto: LWD Steiermark) |   48 Erste-Hilfe-Maßnahmen. (Foto: LWD Steiermark) |

4847

46 Aufgrund der Schneearmut in Bretstein musste der Kurs ins Dachsteingebiet verlegt werden, hier herrschten bessere Bedingungen. (Foto: LWD Steiermark) |
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Sachverhalt
Bei der Abfahrt vom 1903 m hohen Windberg, dem 
höchsten Gipfel der Schneealpe, löste am 24.01.2016 
eine dreiköpfige Gruppe in einem ostexponierten 
Hang in ca. 1750 m Seehöhe ein Schneebrett aus, 
das eine Person mitriss. Der Wintersportler blieb je-
doch durch seinen aktivierten Airbag an der Ober-
fläche und wurde „nur“ bis zur Brust verschüttet. Er 
konnte von seinen Begleitern innerhalb kürzester Zeit 
ausgegraben werden und blieb unverletzt.

Kurzanalyse
Bereits ab dem 12.01. sorgte eine Zufuhr polarer Luft-
massen für anhaltend stürmische und kalte Verhält-
nisse auf den Bergen. Der zusätzlich immer wieder 
fallende Neuschnee war somit kalt und wurde speziell 
oberhalb der Waldgrenze teils massiv verfrachtet. In 
zeitweise windstilleren und teils auch klaren Phasen 
konnten sich zwei markante Schichten bilden, die in 
weiterer Folge als (konservierte) Schwachschichten 
für diesen Schneebrettabgang dienten. Zum einen 
entstand Oberflächenreif, zum anderen eine weiche, 
lockere Neuschneeschicht. Beide Einlagerungen 
wurden expositionsabhängig unterschiedlich stark 
überdeckt. Besonders der Ostsektor, in dem die zu-
vor erwähnten Schichten (Leeseite) resistent blieben, 

stellte sich an den Tagen um den 20.01. als äußerst 
störanfällig heraus, was anhand dieses Unfalls und 
weiterer Rückmeldungen von Ereignissen in dieser 
Exposition bestätigt wurde.

49 Das Foto entstand unmittelbar nach dem Lawinenabgang, der aufgeblasene Airbag des Teilverschütteten ist noch deutlich erkennbar. (Foto: Beteiligter) |

50 Stationsdaten im Zeitraum des Unfalls. (Quelle: LWD Steiermark) |

3.11:
 Lawinenunfall auf der Schneealpe, 
 Nordalpen Ost, 24.01.2016 

trockenes Schneebrett
Seehöhe [m]: 1750
Hangneigung[°]: 37
Hangexposition: E
Lawinenlänge [m]: 100
Lawinenbreite [m]: 150
Anrisshöhe [cm]: 70-100
Gefahrenstufe: 3
Beteiligte: 3
Verletzte: 0
Tote: 0

i

i
Triebschnee

Schlagzeile
Erhebliche Schneebrett-
gefahr durch frischen 
Triebschnee...!
Gefahrenbeurteilung
... Durch den stürmi-
schen Nordwestwind 
bildete sich frischer, 
störanfälliger Trieb-
schnee, der meist eine 
weiche Schneeober-
fläche, Oberflächenreif 
und punktuell älte-
re Triebschneebereiche 
überdeckt...

49

50



 „Bei der Abfahrt vom Windberg löste eine dreiköpfige Gruppe ein Schneebrett 
 aus, das einen Tourengeher bis zur Brust verschüttete. Er aktivierte seinen Airbag 
 und blieb an der Oberfläche der Lawine. Innerhalb kürzester Zeit 
 konnte er von seinen Begleitern befreit werden.“ 

51 Lawinenbahn mitsamt unfallrelevanten Markierungen. (Foto: Beteiligter) |

ca. Einfahrtsbereich

ca. Auslösestelle

ca. Endlage des Teilverschütteten
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Am Mittwoch, dem 27.01.2016, wurde vom LWD 
Steiermark eine Schneedeckenerkundung im süd-
lichen Hochschwabgebiet durchgeführt. Einerseits 
waren die allgemeinen Auswirkungen des starken 
Regens zu Wochenbeginn festzustellen, andererseits 
wurde am Standort der Station Sonnschienalm der 
Durchfeuchtungsgrad der Schneedecke mit Modell-
berechnungen (ZAMG-Projekt SAMURAI) gegen-
übergestellt. Außerdem wurden die Messungen der 
seit kurzem im Einsatz befindlichen Lawinensonde 
AVATECH mit den Ergebnissen „manueller Schnee-
profile“ verglichen.
Die relativ hohen Temperaturen sowie der Regen hat-
ten zu einem deutlichen Rückgang der Schneehöhen 
geführt. Abgesehen von eingewehten Hangzonen 
erreichten die Gesamtschneehöhen kaum mehr als  
50 Zentimeter. Trotzdem wurde der Schnee noch 
nicht vollkommen durchweicht, da er aufgrund der 
Kälteperiode der vergangenen Woche noch Kälte-
reserven hatte. Der Sulzschnee wies daher zumin-

dest am Vormittag noch firnartige Bedingungen auf. 
Dort, wo die Sonne nicht hinkam, fand sich auch 
noch eine Schwachschicht in Form von Oberflächen-
reif in der Schneedecke. Dieser entstand vor allem 
zwischen 21. und 23.01.2016 und wurde dann zuge-
schneit.
Mit der neuen Schneeprofilsonde können nun unter-
schiedliche Schneehärten rasch sichtbar gemacht 
werden. Das Gerät ist im Prinzip eine automatische 
Rammsonde, die innerhalb einiger Sekunden Werte 
liefert.
Nach einigen Test-Einstichen liefert die Sonde ein 
recht genaues Profil über die Härte- bzw. Dichte-
verhältnisse innerhalb der Schneedecke. Mit einem 
Handprofil lassen sich hingegen diese Härte-Unter-
schiede nur ganz grob bestimmen. Rückschlüsse 
über die Stabilität der Schneedecke sind aber bei 
beiden Methoden nur bedingt möglich. Hier bedarf 
es nach wie vor weiterer Testverfahren, um etwaige 
Schwachschichten aufzuspüren.

52 Der starke Regen vom 25.01. reichte bis über 2000 m (Ebenstein) hinauf. Am Bild ist die Rinnenbildung durch das am kalten Schnee abfließende Regenwasser deutlich zu 
erkennen. (Foto: LWD Steiermark) |

3.12:
 Schneedeckenerkundung im Sonnschien- 
 gebiet, 27.01.2016 

53 Vergleich des Härteprofils der AVATECH-Sonde mit den Eckdaten eines erstellten Handprofils. (Foto: LWD Steiermark) |   54 Schneeprofil. (Foto: LWD Steiermark) |

5453

 „Mit der neuen Profilsonde können unterschiedliche Schneehärten 
 zwar rasch sichtbar gemacht werden, jedoch bedürfen Rückschlüsse 
 auf die Stabilität der Schneedecke nach wie vor weiterer 
 Testverfahren.“ 

52



Am Samstag, dem 30.01., konnten wir bei besten 
Bedingungen zwei lang fällige Stationsreparaturen 
durchführen. Sowohl die Luftfeuchte-Messung am 
Schneepegel des Tamischbachturm als auch die 
Globalstrahlungsmessung am großen Ebenstein wur-
den wieder instandgesetzt.
Im Zuge einer Stationsreparatur am Ebenstein wurde 
auch eine Schneedeckenuntersuchung durchgeführt. 
Es zeigte sich, dass sich die Schneedecke zwar auch 
in den Hochlagen nordseitig gut gesetzt hatte, aber in 
Bodennähe eine sehr lockere Schicht aus Schwimm-
schnee aufwies. Daraus und aus weiteren Schneede-

ckenuntersuchungen an anderen Standorten konnte 
man zu diesem Zeitpunkt bereits schließen, dass 
uns auch diesen Winter die Altschneeproblematik 
bis ins Frühjahr hinein begleiten wird. Insbesondere 
waren dabei sowohl nordseitige Hochlagen als auch 
Übergänge von Bereichen mit wenig zu viel Schnee 
zu beachten, an denen diese tiefliegende Schwimm-
schneeschicht ausgelöst werden konnte.
Herzlichen Dank an das Team der Flugeinsatzstelle 
Graz, die diese Reparatur und eine wichtige Schnee-
deckenuntersuchung ermöglichten!

3.13:
 Stationsreparatur Tamischbachturm und 
 Ebenstein 

56 Bodennaher Schwimmschnee schwächte schattseitigen Schneedeckenaufbau (Altschneeproblem). (Foto: LWD Steiermark) |   57 Erkundungsflug. (Foto: LWD Steiermark) |

5756

55 Stationsreparatur am Ebenstein. (Foto: LWD Steiermark) |

55
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58 Grundlawine im Bereich des Gamskarspitz (2491 m) nördlich der Hochwildstelle (2747 m, Schladminger Tauern). (Foto: LWD Steiermark) |

Bei einem massiven Warmfrontdurchgang von 31.01. 
auf 01.02. fielen auf den Bergen der westlichen 
Nordalpen bei steigender Schneefallgrenze oberhalb 
von ca. 2000 m Seehöhe lokal bis zu 70 cm Neu-
schnee. Darunter führte der heftige Regen zu einer 
starken An- bzw. Durchfeuchtung der bestehenden 
bzw. zuvor frisch entstandenen Schneedecke (in 
Bad Aussee wurden von der ZAMG-Station 70 mm 
Niederschlag registriert). Die Folge waren zahlreiche 
Nass- und Lockerschneelawinen, die speziell in mitt-
leren Lagen auf Grund abgingen. Am 02.02. konnte 
sich bei weiterhin extrem milden, aber niederschlags-
freien Bedingungen die Schneedecke in den Hoch-

lagen zwar rasch stabilisieren, die Spuren der voran-
gegangenen Witterung waren jedoch überall deutlich 
sichtbar.
Um die Auswirkungen des Ereignisses in den vom 
Altschneeproblem betroffenen Schattseiten zu unter-
suchen, wurde in ca. 2100 m in sehr steilem, nord-
ostexponiertem Gelände die Schneedecke hinsicht-
lich Aufbau und Stabilität untersucht. Das Ergebnis 
zeigte, dass die Schneedecke nur oberflächig ange-
feuchtet wurde und die darunter befindlichen Krusten 
bzw. weichen, kantigen Schichten weiterhin bestehen 
und angesprochen werden könnten, wobei nur eine 
schwache Bruchfortpflanzung festgestellt wurde.

59 In den Hochlagen wurde die Schneedecke nur oberflächlich angefeuchtet, darunterliegende Krusten sowie kantige Schichten blieben weiterhin bestehen. (Foto: LWD Stei-
ermark) |

6059

3.14:
 Markanter Warmfrontdurchgang mit 
 viel Niederschlag 
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61 – 65 Erwärmung und Regen hinterließen ihre Spuren und führten zu zahlreichen Lockerschnee- und Schneebrettlawinen. (Fotos: LWD Steiermark) |

64

65

62

63

61

 „Ein massiver Warmfrontdurchgang sorgte für ergiebigen 
 Neuschnee auf den höheren Bergen, in tieferen Lagen 
 wurde der Schnee durch den Regen stark 
 angefeuchtet bzw. durchnässt.“ 
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Eine Hubschrauber-Erkundung führte uns am 
05.02.2016 zunächst auf den Grimming, wo die Sta-
tion am Multereck von ihrer Eislast befreit werden 
konnte. Danach wurde der Erkundungsflug Richtung 
Oppenberg fortgesetzt. Der Wind bearbeitete die 
Oberflächen stark und führte zu Verfrachtungen, die 

sich vorwiegend in Geländehohlformen wie Rinnen 
und Mulden ablagerten (Foto 69).
Während des Fluges wurden auch einige ältere 
Schneebretter gesichtet, wie beispielsweise jenes, 
das in der Abbildung 67 zu sehen ist (Großer Bösen-
stein).

3.15:
 Lawinenerkundung mittels 
 Hubschrauber, 05.02.2016 

66 Die Schneedecke der Hochlagen war – wie hier am Grimming (Multereck) – stark windgeprägt. (Foto: LWD Steiermark) |

67, 68 Auch einige ältere Schneebrettanrisse wurden registriert. (Fotos: LWD Steiermark) |

6867

 „Die Schneedecke als Spiegel des Witterungsverlaufes der letzten Tage. 
 So waren die Spuren des Windes und des vorangegangenen Regens 
 sehr deutlich zu erkennen. Darüber hinaus registrierten wir 
 noch einige ältere Schneebrettabgänge.“ 

älterer Anriss
älterer Anriss

Schneebrettanriss

66



69 Bemerkenswerte Aufnahme: Die durch den zuvor gefallenen Regen gerillten Oberflächen (Abflussspuren) wurden je nach Geländebeschaffenheit und 
Windeinfluss von Triebschnee überdeckt. (Foto: LWD Steiermark) |   70 – 73 Während der geschützte Standort des Schneepegels keinerlei Wartungsarbeiten 
nach sich zog, musste von der exponierteren Messstation am Multereck Anraum entfernt werden. (Fotos: LWD Steiermark) |

72

73

70

71

Regeneinfluss/Abflussspuren

Windeinfluss/Triebschnee

69

3

48 | 49



Am 12.02.2016 sahen wir uns die Schneeverhältnisse 
in den östlichen Nordalpen an. Von Interesse waren 
insbesondere mögliche Schwachschichten, die nach 
dem markanten Kaltfrontdurchgang zu Wochenmit-
te entstanden. Durch die niedrigen Temperaturen 
blieb der pulvrige Charakter der obersten etwa 25 bis  
30 cm hohen Neuschneeschicht bis zur Waldgrenze 
erhalten, darüber war der Schnee durch den Wind-
einfluss gebunden. Insgesamt lag für die Jahreszeit 
aber viel zu wenig Schnee („Latschenslalom“).

Ein auf knapp über 1500 m Seehöhe erstelltes 
Schneeprofil zeigte den Harschdeckel, auf den der 
kalte Neuschnee fiel. Der Schnee hielt hier vorerst re-
lativ gut, eine Auslösung über einen erweiterten Kom-
pressionstest (ECT) war nicht möglich.
In diesem Zusammenhang war auch der Vergleich 
des Handprofils mit der automatischen AVATECH-
Sonde interessant, welche die Härte der einzelnen 
Schneeschicht sehr detailliert auflösen kann (siehe 
Abbildung 75).

3.16:
 Schneedeckenuntersuchung Kleiner 
 Wildkamm, 12.02.2016 

74 In einem einigermaßen freien Hangbereich wurde ein Schneeprofil aufgenommen. (Foto: Karel Kriz) |

75 Vergleich eines erstellten Handprofils mit der hochaufgelösten Härteskala der automatischen AVATECH-Sonde. (Quelle: LWD Steiermark) |

75
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Durch die Kombination aus zeitweiliger Sonnenein-
strahlung und den ziemlich milden Temperaturen 
schritt die Setzung der Schneedecke voran. Im Ge-
genzug nahm allerdings auch die Neigung des schwer 
werdenden Schnees hin zu kleineren Abgängen zu, 

wie die Fotos unseres Wetter- und Lawinenmelders 
Hermann Kain (im Bereich Wildalpen) zeigen. Gut zu 
erkennen sind auch die geöffneten Schneemäuler in 
bewaldeten Steilhangzonen.

3.17:
 Gleitschneemäuler und -abgänge im 
 Bereich Wildalpen, 14.02.2016

77, 78 Geöffnete Schneemäuler in bewaldeten Hangzonen als Vorboten möglicher Gleitschneelawinen. (Fotos: Hermann Kain) |

7877

76 Kleinere Rutschungen aus bewaldeten Steilrinnen. (Foto: Hermann Kain) |

76
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Am 16.02.2016 unternahm der Lawinenwarndienst 
eine Erkundungstour auf die Hohe Veitsch, wobei wir 
von unserem niederösterreichischen Wetter- und La-
winenmelder Sepp Stanglauer begleitet wurden. Das 
Wetter war relativ günstig. Obwohl zwar die Wolken 
überwogen und im Gipfelbereich auch immer wieder 
für Sichtbehinderungen sorgten, lockerte es anfangs 
sogar kurzfristig auf.
Die Schneeverhältnisse waren von einer kompakten, 
stabilen Altschneedecke geprägt. Darauf lag eine 

dünne Neuschneeschicht des vorangegangenen Nie-
derschlagsereignisses. In ausgesetzteren Bereichen 
frischte der Wind auf und war deutlich zu spüren. Wie 
witterungsbedingt bereits im Vorfeld zu befürchten 
war, vereiste die Wetterstation im exponierten Gipfel-
bereich. Leider war der Strahlungsschutz des Tem-
peraturfühlers zusätzlich auch leicht beschädigt und 
konnte nur provisorisch fixiert werden – eine Stations-
wartung stand hier noch bevor…

3.18:
 Verhältnisse in den Nordalpen Ost, 
 Hohe Veitsch, 16.02.2016 

79 Wir hatten Wetterglück, die Tourenverhältnisse waren im Großen und Ganzen recht gut. (Foto: LWD Steiermark) |

80 Stationsenteisung. (Foto: LWD Steiermark) |   81 Aufgrund des locker gewordenen Strahlungsschutzes des Temperaturmessfühlers musste improvisiert werden. (Foto: LWD 
Steiermark) |

8180
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83 Windgeprägte Schneeoberfläche. (Foto: LWD Steiermark) |   84 Schwachschicht zwischen frischer Triebschneeauflage und Altschneedecke. (Foto: LWD Steiermark) |

8483

Eine Schneedeckenerkundung am Stuhleck (20.02.) 
zeigte insbesondere an südöstlich ausgerichteten 
Hängen des Steinkorbs beachtliche Triebschneean-
sammlungen, die an diesem Tag von Tourengehern 
wohl zu Recht gemieden wurden.
Im Rahmen eines Stabilitätstests konnte in einem 
kleinen (schwächer eingewehten) Südosthang die 
Schwachschicht zwischen frischer Triebschneeaufla-

ge und Altschneedecke zwar schon bei sehr geringer 
Belastung gestört werden, allerdings war an dieser 
Stelle die Triebschneeauflage zu geringmächtig, um 
eine Bruchfortpflanzung zu ermöglichen. Eine zwei-
te, tieferliegende Schwachschicht in der Altschnee-
decke könnte in weiterer Folge in Bezug auf künftige 
Nassschneelawinenaktivitäten eine Rolle spielen.

3.19:
 Erkundung im Steirischen Randgebirge Ost, 
 Stuhleck, 20.02.2016 

82 Blick auf die eingewehten, südöstlich exponierten Hänge des Steinkorbs am Stuhleck. (Foto: LWD Steiermark) |
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3.20:
 Schneedeckenerkundung und Einsatz- 
 übung, Seetaler Alpen, 24.02.2016 

85 Die Profis der Alpinen Einsatzgruppe in Aktion bei einer sehr anspruchsvollen Lawinenübung (Übungsannahme: 8 Verschüttete, 9 Einsatzkräfte). (Foto: LWD Steiermark) |

85

Im Rahmen einer Einsatzübung der Alpinen Einsatz-
gruppe Murtal/Murau wurde vom Lawinenwarndienst 
Steiermark und der Alpinpolizei eine Geländeerkun-
dung und Schneedeckenuntersuchung an der West-
seite des Zirbitzkogels durchgeführt.
Die Schneeverhältnisse waren in den Seetaler Alpen 
zum damaligen Zeitpunkt bescheiden: Die Hänge 
und Rücken waren großteils völlig abgeblasen, in öst-
lich und südlich exponierten Hängen und in Rinnen 
und Mulden fanden sich kleinräumige, aber teils be-
achtlich mächtige Triebschneeansammlungen.
Die an einem nordwestlich exponierten Hang durch-
geführte Schneedeckenuntersuchung zeigte eine 
großteils kompakte Schneedecke, bestehend aus 
sehr kleinen, runden Kristallen (Endstadium der ab-
bauenden Schneeumwandlung), einigen Schmelz-
harschkrusten und Eislamellen sowie einer sehr 
weichen Schicht aus großen, kantigen Kristallen in 

Bodennähe (beginnende Schwimmschneebildung). 
Der erweiterte Kompressionstest ergab einen Bruch 
dieser Schicht bei mäßiger Belastung (ECTP14).
Wegen der sehr festen Schneetafel wäre an der Stelle 
des Schneeprofils keine Lawinenauslösung möglich 
gewesen. Vorsicht war allerdings an den Übergän-
gen von Bereichen mit wenig Schnee zu viel Schnee 
geboten. Dort fand sich einerseits eine stärker aus-
geprägte Schwimmschneeschicht, die als leicht stör-
bare Schwachschicht zur Verfügung stand und an-
dererseits eine dünnere, daraufliegende Schneetafel, 
welche die Initiierung eines Bruchs durch Belastung 
von oben zuließ. Ein derartiger Initialbruch breitet sich 
meist in Bereiche mit größerer Schneemächtigkeit 
aus und führt dann unweigerlich zu einer Schnee-
brettlawine. Es bestand also durchaus ein latentes 
Altschneeproblem.

 „Die Profis der Alpinen Einsatzgruppe wurden bei ihrer Übung in den 
 Seetaler Alpen mit einer sehr anspruchsvollen Situation konfrontiert: 
 Neun Einsatzkräfte mussten acht 
 Verschüttungsopfer bergen!“ 



87 Tamischbachturm mit für die Jahreszeit unterdurchschnittlichen Schneemengen. (Foto: LWD Steiermark) |   88 Aus extrem steilem Gelände entluden sich einige Locker-
schneerutsche, wie hier am Zeiritzkampel. (Foto: LWD Steiermark) |

8887

Am Samstag, dem 27.02.2016, führte eine Stations-
wartung den LWD auf den Grimming. Dort wurde die 
Wetterstation von Eis befreit und der Temperaturfüh-
ler getauscht.
Danach wurde der Erkundungsflug über Johnsbach 
und das Gesäuse bis zur Hohen Veitsch fortgesetzt. 

Während des Fluges wurden einige Lockerschneela-
winen gesichtet, bei denen der geringmächtige Neu-
schnee der letzten Woche spontan abrutschte.
Im Allgemeinen war die Schneesituation unterdurch-
schnittlich und tiefere Lagen sowie Südseiten waren 
häufig schon ausgeapert.

3.21:
 Erkundungsflug und Stationswartung am 
 Grimming, 27.02.2016 

86 Grimming im Vordergrund mit Blick nach Westen ins Ennstal. (Foto: LWD Steiermark) |
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3.22:
 Triebschnee sorgte Anfang März für 
 zahlreiche Schneebrettlawinen 

89 Anrisskante des Schneebretts am Triebenkogel. (Foto: LWD Steiermark) |

Starker Wind und der Neuschnee der vorangegan-
genen Tage führten Anfang März zu einem intensiven 
Lawinenzyklus. Viel Glück war im Spiel, dass dabei 
niemand ernsthaft verletzt wurde. Die meteorologi-
schen Daten der Messstation am Großen Schober 
veranschaulichen die Situation (Diagramm 94) recht 
deutlich.
Am Montag, dem 29.02., gab es die ersten Schnee-
zuwächse (ca. 10 cm), die in der Nacht auf Dienstag 
vom stürmischen Nordwestwind verfrachtet und in 
den Südostsektoren für frische Triebschneeansamm-
lungen sorgten. Trotz geringer Neuschneemenge 
kam es kurzzeitig zu einer kritischen Triebschneesi-
tuation, die etwa am Sauofen in den Schladminger 
Tauern zu einer Schneebrettlawine mit zwei Teilver-
schütteten führte.
Am Mittwoch, dem 02.03., konnte sich die Schnee-
decke durch kurzzeitige Erwärmung relativ gut set-

zen, bevor in der Nacht auf Donnerstag neuerlich 
Schneefälle und starker Nordwestwind einsetzten. 
In der Folge kam es am Stuhleck im östlichen Stei-
rischen Randgebirge (Schneebrett im Steinkorb, 
03.03., Abbildung 92) und am Mölbegg in den Rot-
tenmanner Tauern (Wechtenbruch, 04.03.) zu Lawi-
nen an südöstlich exponierten Hängen, bei denen 
glücklicherweise niemand verschüttet wurde.
Der kritischste Teil dieses Lawinenzyklus begann am 
Nachmittag des 04.03. (Freitag), als die Strömung 
auf Südwest drehte und der Föhnsturm mit Windge-
schwindigkeiten über 100 km/h (z.B. 120 km/h auf 
der Hohen Rannach) den frischen Schnee in nörd-
liche und östliche Expositionen verfrachtete, was 
zu äußerst auslösefreudigen Triebschneeansamm-
lungen bis hinab in bewaldete Bereiche führte. Am 
darauffolgenden Samstag dauerte der Föhnsturm 
weiter an und es kam zu zahlreichen Schneebrett-

90, 91 Auch im Waldbereich führte der stürmische Wind zur Bildung von Triebschnee. (Fotos: LWD Steiermark) |
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 „Starker Wind führte Anfang März in Kombination 
 mit Neuschnee zu einem intensiven Lawinenzyklus. 
 Durch glückliche Umstände wurde dabei 
 niemand ernsthaft verletzt.“ 



 Triebschnee sorgte Anfang März für 
 zahlreiche Schneebrettlawinen 

lawinen in nördlichen und östlichen Expositionen, 
etwa auf der Hohen Rannach in den Seetaler Alpen, 
am Triebenkogel in den Rottenmanner Tauern sowie 
am Lämmertörlkopf (siehe Beitrag 3.23 auf der fol-
genden Seite) und am Steineck, beide in den Wöl-
zer Tauern. Eine Schneedeckenuntersuchung un-
mittelbar im Anrissbereich eines Schneebretts am 
Triebenkogel zeigte, dass die Schneedecke in einem 
Hangbereich mit etwa 40 Grad Neigung innerhalb 
der frischen Schneeauflage in einer lockeren Schicht, 

die in einer Windpause entstanden war, brach. Diese 
Schwachschicht wurde durch eine festere, gebunde-
ne Triebschneeschicht überdeckt, womit alle für eine 
Schneebrettlawine notwendigen Zutaten gegeben 
waren. Eine geringe Zusatzbelastung reichte aus, um 
an diesem Hang eine Schneebrettlawine auszulösen. 
Mit hoher Wahrscheinlichkeit war eine sehr ähnliche 
Schwachschicht auch Ursache der weiteren Lawinen 
dieses Tages.

93 Schollen einer frischen Schneebrettlawine am Triebenkogel. (Foto: LWD Steiermark) |   94 Die meteorologischen Daten der Messstation am Großen Schober zeigen den 
Wetterverlauf sehr anschaulich. (Foto: LWD Steiermark) |

9493

92 Das vermutlich am 03.03.2016 abgegangene Schneebrett unmittelbar hinter der Geländekante zum Gipfelbereich am Stuhleck (Steinkorb). (Foto: Alpinpolizei) |

92
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Sachverhalt
Ein Mitglied der Bergrettung Stainach stieg am 
05.03.2016 privat von der Mörsbachhütte Rich-
tung Lämmertörlkopf auf und beobachtete, wie im  
Bereich Schusterboden zwei Tourengeher in einen 
kleineren, steilen, nordostexponierten Hang ein-
fuhren, wobei der Vorausfahrende ein Schneebrett 
auslöste, mitgerissen und total verschüttet wurde. 
Die zweite Person wurde nicht erfasst. Die restlichen 
Mitglieder der insgesamt sechsköpfigen Gruppe fuh-
ren südlich im flacheren Bereich ab und begannen 
sofort mit der Kameradenrettung. Zusammen mit 
dem Bergrettungsmitglied konnte der Verschüttete 
recht schnell gefunden und weitgehend unverletzt 
geborgen werden. Die Gruppe war mit vollständi-
ger Standardausrüstung und teilweise verwende-
ten Airbag-Rucksäcken bestens ausgerüstet. Auch 
der Verschüttete nutzte einen Airbag-Rucksack, 

schaffte es jedoch nicht mehr, ihn zu betätigen. 
Die Anrisshöhe des Schneebretts betrug bis zu ei-
nem Meter, die Lawine war zwar mit einer Breite von 
ca. 30 m und einer Länge von 40 m klein, dennoch 
wurde der Tourengeher in ca. 1 m Tiefe vollständig 
verschüttet – zudem verfügte er über keine Atem- 
höhle.

Kurzanalyse
Ähnlich wie bei weiteren Lawinenereignissen an die-
sem Tag lag das Hauptproblem im frischen Trieb-
schnee. Der Einfahrtsbereich des kleinen Steilhan-
ges war aufgrund des stürmischen Südwest-Windes 
massiv von Verfrachtungen betroffen. Die Schnee- 
tafel war sehr spröde und somit leicht auslösbar. Als 
Schwachschicht fungierte vermutlich auch hier wei-
cher Schnee oberhalb einer harten Kruste.

95 Trotz der überschaubaren Lawinengröße kam es zu einer Totalverschüttung in einem Meter Tiefe. (Foto: Alfred Kerschbaumer) |

96 Die Gruppe steht bei der Verschüttungsstelle. (Foto: Alfred Kerschbaumer) |   97 Anrisskante. (Foto: Alfred Kerschbaumer) |

3.23:
 Lawinenunfall Mörsbachtal/Lämmertörlkopf, 
 Niedere Tauern Nord, 05.03.2016 

 „Der Hang war aufgrund des stürmischen SW-Windes 
 massiv mit Triebschnee beladen, als Schwachschicht 
 erwies sich eine weiche Schicht oberhalb 
 einer harten Kruste.“ 

95

9796

trockenes Schneebrett
Seehöhe [m]: 1750
Hangneigung[°]: 40
Hangexposition: NE
Lawinenlänge [m]: 40
Lawinenbreite [m]: 30
Anrisshöhe [cm]: 100
Gefahrenstufe: 3
Beteiligte: 6
Verletzte: 0
Tote: 0

i

i
Triebschnee

Schlagzeile
Erhebliche Lawinenge-
fahr wegen frischem 
Triebschnee!
Gefahrenbeurteilung
... Die Gefahrenstel-
len sind also in fast 
allen Expositionen so-
wohl kammnah als auch 
kammfern hinter Gelän-
dekanten, in Rinnen und 
Mulden zu finden. Die 
Auslösung [...] ist schon 
durch geringe Zusatzbe-
lastung möglich...



99 Trotz starker Einstrahlung kühlte Wind die Schneeoberfläche. (Foto: LWD Steiermark) |   100 Härtere Triebschneeauflage auf weicherer Schicht. (Foto: LWD Steiermark) |

99

Nach einem schneemäßig unterdurchschnittlichen 
Winter gab es in den Seetaler Alpen zu Märzbeginn 
reichlich Neuschnee. Die Schneehöhen bewegten 
sich zur damaligen Zeit beispielsweise im Zirbitzko-
gelgebiet um einen Meter und die Anstiege von den 
bekannten Skitour-Ausgangspunkten (Winterleiten-
hütte, Sabathyhütte, Waldheimhütte) wiesen alle 
noch eine geschlossene Schneedecke mit teils pis-
tenartigen Verhältnissen auf.
Schwachschichten in der Schneedecke fanden sich 
am ehesten noch im kammnahen Steilgelände der 
Expositionen Nord bis Ost. Hier lag Triebschnee, 
der sich um den 16.03.2016 mit Südwind auf einer 
weichen Schneeschicht gebildet hatte. Mit dem dar-
auffolgenden, stürmischen Nordwestwind wurde der 
Schnee zu mehr oder weniger hartem „Presspulver“ 
verdichtet.

Die Sonnseiten wurden hingegen vorübergehend 
sulzig, allerdings verhinderten Wolken und vor allem 
kalter Wind vorerst die Umwandlung zu Firn. Durch 
das eher niedrige Temperaturniveau und mehr Wol-
ken konnte sich daran auch in den folgenden Tagen 
nur wenig ändern.

3.24:
 Schneedeckenerkundung Seetaler Alpen, 
 19.03.2016 

98 Der kühlende Wind verhinderte an diesem Tag ein Auffirnen der Schneedecke. (Foto: LWD Steiermark) |

 „Der kühlende Wind verhinderte trotz 
 intensiver Einstrahlung der Märzsonne 
 das Auffirnen der 
 Schneedecke.“ 

98

100
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3.25:
 Schneedeckenuntersuchung am 
 Bösenstein, 28.03.2016 

101 Lockerschneelawinen aus allen Himmelsrichtungen und reger Skitourenverkehr. (Foto: LWD Steiermark) |

Nach der neuschneereichen Karwoche näherten wir 
uns nun endgültig jener Periode, in der Nassschnee 
die bestimmende Lawinensituation wurde. Diese 
Übergangsphase, in der die trockene, kalte Schnee-
decke in eine feuchte, isotherme Schneedecke mit 
durchgehend null Grad umgewandelt wird, ist aus 
Sicht der Lawinengefahr sehr kritisch. Sobald die 
Schneedecke isotherm ist, friert sie in klaren Nächten 
nur mehr oberflächlich, weshalb nach wenigen Tagen 
die typische Frühjahrssituation („Firn“) herrscht. Diese 
ist relativ einfach einzuschätzen, da in der Schnee-
decke keine Schwachschichten mehr vorhanden sind 
und im Laufe des Tages ausschließlich der leicht er-
kennbare, oberflächliche Festigkeitsverlust beachtet 
werden muss (Touren sind rechtzeitig zu beenden). 
Ende März befanden wir uns in höheren Lagen aber 
erst am Beginn dieser kritischen Übergangsperiode, 

in der die Schneedecke zum ersten Mal durchfeuch-
tet wird. Zu dieser Zeit sind einerseits spontane Lo-
ckerschneelawinen zu beachten, andererseits wer-
den durch das eindringende Wasser oft auch tiefer 
liegende Schwachschichten in der Schneedecke 
„reaktiviert“, was dann zu großen Schneebrettlawi-
nen führen kann. Diese nassen Schneebrettlawinen 
können sowohl spontan als auch durch Tourengeher 
ausgelöst werden und lassen etwaigen Verschütte-
ten wegen der hohen Dichte des Nassschnees nur 
sehr geringe Überlebenschancen. Ein weiteres Prob-
lem in dieser Übergangszeit sind Wechten, die durch 
Erwärmung instabil werden, abbrechen und durch ihr 
Gewicht im darunterliegenden Hang Schneebrettla-
winen auslösen können. Die Schneedeckenuntersu-
chungen am Bösenstein am 28.03. dienten der Beur-
teilung dieser Faktoren:

102 Südseitige Schneebrett- und Lockerschneelawinen. (Foto: LWD Steiermark) |   103 Kompakte Schneetafel auf äußerst instabiler Schwachschicht. (Foto: LWD Steiermark) |

103102

101



 Schneedeckenuntersuchung am 
 Bösenstein, 28.03.2016 

Bereits am Ostersonntag hatte sich die oberflächli-
che Schneeschicht (Neuschnee der Vorwoche) in 
allen Expositionen bis auf 2400 m hinauf in Form 
von Lockerschneelawinen gelöst. Südseitig wurden 
dadurch auf 2300 m einige kleinere Schneebretter 
ausgelöst.
Am Ostermontag hielt sich die weitere Durchfeuch-
tung der Schneedecke und damit die Lawinenaktivi-
tät oberhalb von 2000 m wegen Wind und Bewölkung 
sehr in Grenzen. Nur im südseitigen Gelände und in 
tieferen Lagen wurde die Schneedecke feucht bzw. 
nass. Zwei Schneeprofile in den Expositionen Nord-
ost und Ost auf 2350 m bzw. 2050 m Seehöhe zeigten 
eine kalte, trockene Schneedecke. Etwa der oberste 
halbe Meter war kompakt und hart, darunter fanden 
sich aber teilweise sehr instabile Schwachschichten 
aus großen, kantigen Kristallen und Schwimmschnee 
– ein klassisches Altschneeproblem.
Durch die kompakte Schneetafel auf den Schwach-
schichten waren diese zum damaligen Zeitpunkt nur 
schwer bzw. lediglich durch sehr große Zusatzbelas-
tung auszulösen. Vorsicht war nur im extremen Steil-
gelände und beim Übergang von wenig zu viel Schnee 

geboten. Bei fortschreitender Durchfeuchtung konnte 
sich die Situation aber schnell ändern. Wird nämlich 
die Schneetafel weicher und schwächt eindringendes 
Wasser die Schwachschicht noch mehr, dann reicht 
zum falschen Zeitpunkt bereits die geringe Zusatzbe-
lastung eines Tourengehers aus, um ein sehr gefähr-
liches, nasses Schneebrett auszulösen (z.B. tödlicher 
Lawinenunfall Stierkarkopf Ende April letzten Jahres). 
Auch spontane Auslösungen sind in einer derartigen 
Situation häufig.
Ein weiteres Problem können Wechten darstellen, die 
durch Erwärmung an Festigkeit verlieren und durch 
ihr Eigengewicht im darunter liegenden Hang oft 
große Schneebrettlawinen auslösen können. Da der 
genaue Zeitpunkt eines Wechtenbruchs nicht vor-
hersehbar ist, sollten überwechtete Hänge möglichst 
gemieden werden.
Für Skitourengeher war also trotz frühlingshafter 
Bedingungen weiterhin Vorsicht geboten. Wenn der 
Schnee weich und nass wird, ist es besonders wich-
tig, nicht zu spät unterwegs zu sein und steile Hänge 
konsequent zu meiden.

 „Wir näherten uns jener Periode, in der die kalte, trockene in eine 
 durchfeuchtete und isotherme Schneedecke umgewandelt wird. 
 Vor allem die Phase der ersten Durchfeuchtung wird kritisch, 
 da Schwachschichten wieder aktiviert werden könnten.“ 

104, 105 Der Schneedeckenaufbau wurde durch kantige Schwachschichten geschwächt. (Quelle: LWD Steiermark) |

104 105
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3.26:
 Bergrettungsübung auf der Tauplitzalm, 
 02.04.2016 

106 Gruppenfoto nach den gemeinsamen Schneeprofilerstellungen. (Foto: LWD Steiermark) |

Am ersten Aprilwochenende fand auf der Tauplitzalm 
eine zweitägige Bergrettungsübung statt, an der 
knapp 50 Bergrettungsmitglieder teilnahmen. Der 
Lawinenwarndienst Steiermark wurde bereits im Vor-
feld eingeladen, schon am ersten Tag daran teilzu-
nehmen, um den Kursteilnehmern die Durchführung 
einer Schneedeckenerkundung vorzustellen und ihr 

Wissen darüber zu erweitern. Dabei wurden in wech-
selnden Kleingruppen die Kenntnisse rund um den 
Themenkreis „Schnee und Lawinen“ aufgefrischt und 
tatsächlich auch „die Nase in den Schnee gesteckt“. 
So konnte sowohl die Erstellung eines Schneeprofils 
als auch die Durchführung der unterschiedlichen Sta-
bilitätstest-Varianten vorgezeigt werden.

 „Wir möchten uns seitens des Lawinenwarndienstes Steiermark
 ganz herzlich für die Einladung der Bergrettung und den tollen 
 gemeinsamen Geländetag auf der Tauplitzalm 
 bedanken.“ 

106



 Bergrettungsübung auf der Tauplitzalm, 
 02.04.2016 

108 Überhängende Wechten drohten instabil zu werden. (Foto: LWD Steiermark) |   109 Südseitige Nassschneelawinenaktivität. (Foto: LWD Steiermark) |

Am Sonntag, dem 3. April, unternahm der Lawinen-
warndienst Steiermark einen Erkundungsflug, um 
das Ausmaß der herrschenden Nassschneelawi-
nenaktivität zu beurteilen. Die überaus milden Tem-
peraturen und die mittlerweile schon sehr starke 
Sonneneinstrahlung hatten die Schneedecke desta-
bilisiert und somit zu einigen spontanen Auslösungen 
geführt. Aufgrund der sehr milden Nächte hielt sich 
der ausstrahlungsbedingte Festigkeitsgewinn (abge-
sehen von den Hochlagen) in Grenzen und es setzte 
bereits ein rascher tageszeitlicher Anstieg der Lawi-
nengefahr ein.
Der Flug führte via Seetaler Alpen quer über die 
Niederen Tauern, wo auch einige kleinere bis mit-
telgroße Spontanauslösungen beobachtet werden 

konnten. Im Bereich der Hochwildstelle wurde an ei-
nem Schattenhang ein Schneeprofil aufgenommen. 
Die Schneedecke konnte sich in dieser Höhe (etwa  
2300 m) während der Nachtstunden zum Teil verfesti-
gen. Der Durchfeuchtungsprozess war hier aufgrund 
von noch immer vorhandenen Kältereserven erst 
am Anfang und die Schneedecke – abgesehen vom 
oberflächennahen Bereich – nordseitig noch trocken.
Vorerst prägte also der Nassschnee das Lawinenge-
schehen, womit auch in den darauffolgenden Tagen 
mit einer im Tagesverlauf rasch ansteigenden Spon- 
tanlawinenaktivität zu rechnen war. Diese milde Wet-
terphase blieb uns bis Mitte der Folgewoche erhalten, 
ehe die Temperaturen zurückgingen und der Winter 
auf den Bergen noch ein Lebenszeichen gab.

3.27:
 Erkundungsflug in den Niederen Tauern, 
 03.04.2016 

107 Spontane Auslösung im besonnten Steilgelände. (Foto: LWD Steiermark) |

 „Wir möchten uns seitens des Lawinenwarndienstes Steiermark
 ganz herzlich für die Einladung der Bergrettung und den tollen 
 gemeinsamen Geländetag auf der Tauplitzalm 
 bedanken.“ 109108

107
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110, 111 Der Lawinenabgang ereignete sich kurz vor halb elf, was anhand der dichten Webcam-Abdeckung des Skigebiets zeitlich gut nachvollzogen werden konnte (das linke 
Bild entstand um 10:20 Uhr, das rechte Foto wurde 10 Minuten später erstellt, es zeigt bereits die abgegangene Lawine). (Quelle: Webcam Hauser Kaibling) |

3.28:
 Lawinenabgang am Hauser Kaibling, 
 Niedere Tauern Nord, 05.04.2016 

Sachverhalt und Kurzanalyse
Am 05.04.2016 löste sich im Zeitfenster zwischen 
10:20 Uhr und 10:30 Uhr (siehe Webcams) abseits 
des gesicherten Pistenbereichs vom Brandriedel  
(Bereich Kühofenspitze/Kaiblingloch) eine nasse 
Schneebrettlawine. Da aufgrund von ersten Mel-
dungen nicht ausgeschlossen werden konnte, dass 
Personen verschüttet waren, wurde von der Bergret-
tung zunächst ein planmäßiger Lawineneinsatz ins  
Laufen gebracht. Sowohl die Suche der Sondier-
mannschaften mitsamt Hunden als auch die LVS-  
und Recco-Suche blieben jedoch ergebnislos. Gegen 

14:00 Uhr musste der Einsatz aufgrund der Gefahr 
von Nachlawinen abgebrochen werden, allerdings 
stand bald mit letzter Sicherheit fest, dass bei diesem 
Lawinenabgang keine Personen involviert waren.
Seitens der Alpinpolizei wurde ein Schneeprofil er-
stellt, das innerhalb der durchfeuchteten bzw. durch-
nässten Schneedecke vor allem den bodennahen 
Schwimmschnee als Schwachschicht identifizierte. 
Die Witterungsverhältnisse (Temperaturanstieg mit-
samt Sonneneinstrahlung) erhöhten die Störanfäl-
ligkeit der Schneedecke und somit brach die nasse 
Schneetafel auf dem schwachen Fundament.

112, 113 Webcam-Vergleich vor (10:20 Uhr) und nach (10:30 Uhr) dem Abgang des nassen Schneebretts. (Quelle: Webcam Hauser Kaibling) |   114 Das von der Alpinpolizei 
aufgenommene Schneeprofil zeigte das von Schwimmschnee geschwächte Fundament der Schneedecke. (Quelle: Alpinpolizei) |

nasses Schneebrett
Seehöhe [m]: 1950
Hangneigung[°]: >40
Hangexposition: E
Lawinenlänge [m]: ~100
Lawinenbreite [m]: ~100
Anrisshöhe [cm]: 70-90
Gefahrenstufe: 2
Beteiligte: 0
Verletzte: 0
Tote: 0

i

i
Nassschnee

Schneedeckenaufbau
... Der nächtliche Festig-
keitsgewinn hält sich 
in Grenzen und mit der 
Kombination aus Tages-
erwärmung und starker 
Sonneneinstrahlung 
wird der Durchfeuch-
tungsprozess weiter 
vorangetrieben. Dabei 
nimmt die Störanfäl-
ligkeit [...] rasch zu, 
eingelagerte Schwach-
schichten können 
aktiviert werden...
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 Lawinenabgang am Hauser Kaibling, 
 Niedere Tauern Nord, 05.04.2016 

116 Etwas Eisansatz auf unserer Station am Großen Rotbühel. (Foto: LWD Steiermark) |   117 Bereits etwas abgebauter Neuschnee mitsamt Graupeleinlagerung lag auf einer 
Regenkruste. (Foto: LWD Steiermark) |

Um die Beschaffenheit der Schneedecke nach der 
Abkühlung zu eruieren, wurde mit der Planneralm 
eines der mittlerweile seltenen Gebiete in der Steier-
mark aufgesucht, die recht einfach zu erreichen sind 
und zum damaligen Zeitpunkt noch eine großteils 
geschlossene Schneedecke aufwiesen. Nach einem 
Kontrollbesuch unserer Station am Großen Rotbühel 
wurde sowohl an der sonnenausgesetzten Südsei-
te als auch an einem Nordwesthang mit noch mehr 
Schneereserven die Schneedecke begutachtet.
In beiden Fällen war der Wetterverlauf der vorange-
gangenen Tage gut zu erkennen: Bereits unterschied-
lich stark abgebauter Neuschnee mit noch erkennba-
rem Graupel (gefallen am 21.04. und 22.04.) lag auf 
einer ausgeprägten Schmelzkruste (Regen). Südsei-

3.29:
 Schneedeckensituation in den Niederen 
 Tauern, 10.04.2016 

115 Angefeuchteter Schwimmschnee im Fundament der Schneedecke als mögliche Schwachschicht für nasse Grundlawinen. (Foto: LWD Steiermark) |

tig gestaltete sich die stark dezimierte Schneedecke 
komplett durchfeuchtet, die negativen Temperaturen 
der beiden vorangegangenen Tage reichten in dieser 
Höhenlage (ca. 1950 m) nicht aus, um die Schnee-
decke nachhaltig zu festigen. Nordseitig hatte die  
80 cm mächtige Schneedecke kaum noch Kältereser-
ven und gestaltete sich auch schon nahezu isotherm. 
Wenig eingelagerte Krusten spielten im ansonsten 
kompakten und stabilen Aufbau in dieser Seehöhe 
zumindest bei einer Hangneigung von 30 Grad keine 
Rolle (ECT31). In steileren Hangzonen diente neben 
den Krusten das auch hier vorgefundene Fundament 
aus bereits angefeuchtetem, abgebautem Schwimm-
schnee aber immer noch als potentielle Schwach-
schicht für nasse Grundlawinen.

116 117
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Wie jedes Jahr wurden auch zum Ausklang der 
Skitourensaison 2015/16 die besten im Forum 
des Lawinenwarndienstes Steiermark gepos-
teten Fotos von einer Fachjury bewertet. Die 
siegreichen Fotografen durften sich über 
tolle Preise aus dem Wintersportsegment 
freuen.

Tourenforums-Statistik, Saison 2015/16
u 490 Forumsbeiträge
u 305 registrierte User
u insgesamt 2567 hochgeladene Fotos
u 618 Fotos in der Kategorie „Wetter“
u 118 Fotos in der Kategorie „Lawinen“
u 1055 Fotos in der Kategorie „Alpinis- 
 mus“
u 776 Fotos in der Kategorie „Schnee“
u der „fleißigste“ Forumsposter war mit 
 68 Einträgen „shorty the.“

Der Lawinenwarndienst Steiermark 
möchte sich bei all jenen bedanken, die 
im Tourenforum Eindrücke ihrer Tou-

ren schildern und Fotos veröffentlichen. Von diesen 
Aufnahmen und textlichen Anmerkungen profitieren 
nicht nur eifrige Skitourengeher, auch die Lawinen-
prognostiker bedienen sich gerne dieser zusätzlichen 
Informationsquelle.

118 Gesamtgewinner: „Rückblick“, Lahngangkogel, Eisenerzer Alpen. (Tourenforumsfoto: Paul Sodamin, 04.02.2016) |

119 Gefiel den „Usern“ am besten: „An der Nebelgrenze im Hojosgra-
ben“: Schneeberg, Rax-Schneeberggruppe. (Tourenforumsfoto: Reist,  
15.03.2016) |

3.30:
 Prämierung der besten im Tourenforum 
 geposteten Fotos 2015/16 

118

119



120 Platz 1 der Kategorie „Schnee“: sFenster, Zirbitzkogel, 01.03.2016. (Foto: shorty the., Tourenforum) |
121 Platz 2 der Kategorie „Schnee“: Der Wind, der Wind, das himmlische Kind, Blaseneck, 14.02.2016. (Foto: .In der Natur, Tourenforum) |
122 Platz 3 der Kategorie „Schnee“: Stubwieswipfel, 20.02.2016. (Foto: Illmer Hermann, Tourenforum) |
123 Platz 4 der Kategorie „Schnee“: Vorspurer, Kampl, 10.03.2016. (Foto: Martin G., Tourenforum) |
124 Platz 5 der Kategorie „Schnee“: Schnee!, Gscheideggkogel, 24.01.2016. (Foto: shorty the., Tourenforum) |

120
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125 Platz 1 der Kategorie „Lawine“: Lockerschneerutsch, Ausweichmöglichkeit vorhanden, Kampl, 10.03.2016. (Foto: Martin G., Tourenforum) |
126 Platz 2 der Kategorie „Lawine“: Klassisches Schneebrett, Blaseneck, 25.01.2016. (Foto: Paul Sodamin, Tourenforum) |
127 Platz 3 der Kategorie „Lawine“: Vorhang auf, Krumpen, 31.03.2016. (Foto: ozon64, Tourenforum) |
128 Platz 4 der Kategorie „Lawine“: Runzeln, Schladminger Höhenweg, 08.12.2015. (Foto: Martin G., Tourenforum) |
129 Platz 5 der Kategorie „Lawine“: Überblick Wechtenbruch, Edelgrieß, 13.02.2016. (Foto: Martin G., Tourenforum) |
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130 Platz 1 der Kategorie „Alpinismus“: Schöne Szenerie im Anstieg, Hohe Veitsch, 25.03.2016. (Foto: Peter P., Tourenforum) |
131 Platz 2 der Kategorie „Alpinismus“: Am Beginn der Rinne, Wertatscha, 21.03.2016. (Foto: Hannes Pichler, Tourenforum) |
132 Platz 3 der Kategorie „Alpinismus“: Meerblick, Hebenkas, 20.03.2016. (Foto: ChurchMountain, Tourenforum) |
133 Platz 4 der Kategorie „Alpinismus“: Aufstieg, Gamskögel, 27.03.2016. (Foto: shorty the., Tourenforum) |
134 Platz 5 der Kategorie „Alpinismus“: Abstieg, Stadelstein, 17.03.2016. (Foto: shorty the., Tourenforum) |

130
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135 Platz 1 der Kategorie „Wetter“: Hochschwabgruppe, 28.03.2016. (Foto: steverino, Tourenforum) |
136 Platz 2 der Kategorie „Wetter“: Abendstimmung, Schneeberg, 15.03.2016. (Foto: Reist, Tourenforum) |
137 Platz 3 der Kategorie „Wetter“: Abendlicht im Gesäuse, Natterriegel, 28.02.2016. (Foto: xeisclochard, Tourenforum) |
138 Platz 4 der Kategorie „Wetter“: Reichenstein, Stadelstein, 17.03.2016. (Foto: shorty the., Tourenforum) |
139 Platz 5 der Kategorie „Wetter“: Darüber wolkenlos, Karlstein, 01.01.2016. (Foto: Hermann C., Tourenforum) |
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